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aud unb fcfcte fid) im SBciIbc auf eine P?ood=
baut. Jtt ber iJiadit barauf betaut fie Veib=

fdjmcr^cu imb Riebet; am ucidjften Plorgcn
mar eine Blinbbarmcntzünbung ba, bic zu fo»
fortiger Operation jiuang. Pemerfcndroert ift
an bcin galle, baff bie grau itjr stiub am
Abcnb bed Cperationdtaged loicbcr an bic Prüft
nahm unb ruhig inciter ftiüen tonnte, aid ob
niditd gcfd)et)en märe, Jn biefem gall hätte
niemanb au 2Bod)cnbcttdinfe[tion gebadit, ba
fdion oier S3 od) en feit ber Weburt oergangen
tuareu. Anberd in einem galle, too eine tölödp
nerin am britten Xage auf beut Pad)tftiihl
ihre Xarmeiitlecrung oornahtn unb im Aufd)luft
baran eine Plinbbnrmentziiubung befant. 3ie
gab an, baff fie auf beut Stuhle Stalte gefühlt
hatte. Sud) hier tourbe operiert unb aud) hier
ging bad Stillgefchäft gut inciter. S3emt man
nidtt ait ben PÎiitbbarm gebadit hätte, io toäre
bie Xiagnofe eittco SJod)enbettfiebcrd nahe gc=

legen; ber .öebamme toäre ein Pormurf eut»
ftanben unb burd) Perzögeruitg ber Cperatiott
toäre bie grau oiefletd)t zu ©runbe gegangen.

Xie beibett legten galle geigen und, ba» bei

ba^u bidponierten perfottett eine ßrfältung bed

Paud)ed eine ölinbbarment^ünbuug attdlöfen
tanu; unb ba entfteht nun bie grage, ob nicht
aud) unter ber ©eburt eine joldje ßrfältuitg
infolge bed nötigen Abbecfcttd ber ©ebätenbeii
im Pcrcidjc ber Pfoglidtfeit liegt, unb bied
fatin uid)t ganz oou ber ftattb getoiefen toerbett.

(Sitte toettere Plöglid)feit einer ßtfranfutig
im SSodienbette, bic mit einem Puerperalfieber
bertoed)felt toerben fatin, ift bie eine« Xt)pl)ud.
Xcr Xpphud ift eine Jnjeltion ber Xärme burd)
ben Xt)pl)udbacillud unb ift febt anfteefenb.
ßr toirb auch ctma aid Sieroenficber bezeichnet,
rocil Peiuufttlofigtcit unb fdjtoere .pirucrid)ci»
nungen bad Stranthcitdbilb beherrfdten. Seine
Jntubationdbaucr, b. h- bie 3eit, bie oerftreidtt
Ztoifdjett ber Jnfeftion unb betn Audbritd) ber
elften Jfranfheitderfcheinungen beträgt, z't'ci bid
brei Blochen. ßd fantt leidit eine grau roährcttb
ber lebten Sdimatigerjdwftdzeit fid) infiziert
haben. Xie Jnfcftiuit erfolgt häufig burd) per»

uureiitigted Xrinfioaffcr ober mit foldicm ge«
roafdiettc Salate tc. Aber audi bei ber pflege uott
Xt)phudfranfen infiziert fid) manche Pflegerin.

2Bcnn in einer Crtfchaft eine XtiphuScpibcmic
befteht, fo toirb natiirlid) aud) im ©odicubettc

an biefe Sîranfheit gebadjt toerbett; füllte aber
ber gall bei einer iü3öd)iteriii ein elfter fein,
ganz am Anfange einer ßpibemie, fo fann bie
Xiagnofe, toeiitt man cd mit einer ffiödjtterin
ZU tun hat, bei ber man ja natürlich erft an
Sfinbbettficber ben ft, ihre Sdjmierigfeiteu haben,
befottberd im Anfange, beoor bie St)tnptomc
ttod) recht audgebilbet ftnb.

2öir jehett aud allen bicictt Peiipiclen, bah
bei gieber im ©üdjenbette mau nidit in jebent
galle eittfad) bie Xiagttufc Ainbbettfiebcr ftcllcu
fatttt, fonberti eine genaue Pcrüc!|id)tigung aller
Piomcnte nötig ift. ©crabe in ber icyigett $eit
foiitmt nod) befottberd bic toieber in epibeinijcber
gönn fid) zeigenbe ©tippe in Pctradjt. And)
bei bieter Jnfeftiondfvanlheit haben mir oft
fehr hohe Xemperaturfteigcrniigen imb titand)»
mal feine liofalifation, bie und auf bie rcd)tc
Spur hülfe.

Xaittt ift z" erinnern baran, baft im früheren
BlodienbeUc joldje 3nfeftiondfraufl)citeit leicht
aud) auf ben frijd) entbunbetteit Uterud über»
gehen unb bort eine Ablage ber Jufcftion Der«

urfad;cn föttnett, ähnlid), toic bied ctma einmal
bei ber periobe auch ber gall ift.

3d)uici). Ijclmmmcuitercin.-
Zcntraloorsiaiid.

B3ir beehren und, ben Seftiouen ttttb Piit*
glicbertt zur Scnntnid zu bringen, baft ber
^cutvaloorftaub bie Delegierten- unb (Txmrral-
txrfamntliittg bes iWfjmclj. Jbefcammcttoercins Iii
ßinfiebefit auf ?1lontag unb Diettflag, ben 2.
uub 3. 3uni 1921, angejcçt hat.

S3ir hoffen unb geben aud) ber ßrtoartung
gerne Audbrticf, baft ltttfere Seftiouen unb Pfit»
glieber biefe beiben lagungett möglicbft zahlrcid)
bejdjicfcii toerbett, umjomebr aid utifere Kolleg»
innen ittt Schmier fiänbli cd fich angelegen
fein lafiett toerben, ben furzen Aufenthalt fo
angenehm mie möglich ä" geftalten.

Anfällige Anträge üott Seftiouen tc.
fttib jofort, fpätefteud aber bid 81. Pi ätz 1924
bem gentraloorftanb fdtriitlid) eittzttrcidjett.
Jn ber April • Pttmmcr mirb bie cubgilltige
Xraftanbenliftc publiziert toerben, mcdljalb toir
bitten bieten Xcrtuiu nidtt zu überfdtreiten.

Xed meitern freut ed tittd, unfern Piitgliebcrn
mitteilen ,zu föttiieii, baft nad)ftel)enbe Kolleginnen

ihr Xicnftjiibilättnt feiern buvfteit,.nämlid):
grau Katl). Staub' Sd)icfer, Pienzingcn Cßttg),
grau 353me. Mofa .^afttcr, gulettbacl) (Solotl).),
grau P3me. Steiner, glumenthal (Solotl)ttrn).

UBir entbieten ben Jubilarinnen unfere l)crj-
lichften ©liictioihifd)e für iljr fernere« SBohler»
gehen.

+
*

ßbcttfo hoben mir bad Pergnügctt nod) einen
Pcitrag oou gr. 21. 50 zugunflett bon gräuleitt
©chatter in Pcrtiit, welcher und burd) Per»
ltiittlung oou grau ßgluff in Xägcrmilen ooit
ber Seftiou X hur g au übertoiefen, auf bad
befte z" berbattfen. P3ir erflären batnit Sd)lttft
bet Satittttliiun unb battfeu nochmald allen
lieben ©eberu für il)re tuohltucnbe .^tülfe auf
bod he*zlid)fte. *

»
*

ßine toeilere erfrettlidje Piitteiluug föntien
mit tnadtett, inbettt fiel) attfattgd bed Jalired
eine Seftiou 0b» tiitb Üfibtoalbett gebilbet hat
unb bie bereit ift betn Perbnnb fich anzüglichem,
präfibentin ift grau Anita ©affer, Hebamme
in Samen. ÏUir l^'ficn bie neue Section int
Sdnociz- ^ehanimenberein fehr milltominen uub
müitfd)ctt ihr guted Webeil)en.

Pf it follegialen ©rüftenl
Schaffhattfen, 5. Pfärz 1924.

gür ben 3 eu traf b or ft an b:
Xie Präfibentin: Xic Sefretärin:

grau SÎ. Sorg».t)ör 1er, ß. S d) ne hier,
tHurbcrftrin 4, ©rfjaffljanfoit. ^ciierttjalcn.

3nljrc0rc(hmtiiß
be«

SdjiofiZfrtfdien .^citantmeubrrelud pro 1923.

ßittnaftmeu.
«infett 1 490 45
1179 Beiträge, in«. 2 "alte "

1,65b! 40
31 ßintritte „ 81. —
©ejdjenf fjjcnfcl 8c ßo., Pafel „ 100.—
©ejdtettf ber girttta Peftlc. „ 100.—
ffapitulrilcfzahlungett.... „ 16,738. 85
portMHÜctuergütuiigen „ 238 50

Xotal gr. 20,347. 20

LYSOL
für die gebui tahilflichen Desinfektionen

Bei Bezug von „Lysol" ist auf nebenstehende Originalpackung zu achten, die allein Gewähr
für Echtheit und Vollwertigkeit îles Inhalts gibt. Sie. kann in jeder Apotheke bezogen werden.

Vor den vielen minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt.
Generaldépôt filr die Schweis :

Doetsch, Grether & Cie., A..-G., Basel. 64»

DIALSN Engelhardts antiseptischer Wund-Pnder

wu pp. o - pm f>knK/'KIWdc » vumiuSWACHftgwi

„Der seit Jahrzehnten bcwflhrte. zur Vorhcugung und Hcbnndlnng des Wundscins kleine^
Kinder unübertroffene Wundpuder 1st durch keinen nnderen Puder zu ersetzen "

So urteilte der ehemalige Direktor der Sutdt. Enlbindungsanstalt Frankfurt a. M. (über 1200 Geburten
jährlieh), Geh. Sanitätsrat Dr. Vötnel. Mi

Diaion ist in allen Apotheken und einschlägigen Qcschäften erhältlich "Uffi

Engrosniederlagen bei den bekannten SpezIalltXften-Grosshandlunged
Generalvertreter für die Schweiz: N. Ruckstuhl, Zürich VI, Scheuchzerslrasse 112- ^
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aus und setzte sich im Walde auf eine Moos-
bauk. In der Nacht darauf bekam sie Leib-
schmcrzeu und Fieber; am nächsten Morgen
war eine Blinddarmentzündung da, die zu
sofortiger Operation zwang. Bemerkenswert ist
an dem Falle, daß die Frau ibr Kind am
Abend des OperationStages wieder an die Brust
nabm und ruhig weiter stillen konnte, als ob
nichts geschehen wäre. In diesem Fall hätte
niemand an Wochenbettsinfektivn gedacht, da
schon vier Wochen seit der Geburt vergangen
waren. Anders in einem Falle, wo eine Wöchnerin

am dritten Tage ans dem Nachtstuhl
ihre Darmeutlecrung vornahm und im Anschluß
daran eine Blinddarmentzündung bekam. Sie
gab an. daß sie aus dem Stuhle Kälte gefühlt
hatte. Auch hier wurde operiert und auch hier
ging das Stillgcichäst gut weiter. Wenn man
nicht an den Blinddarm gedacht hätte, so wäre
die Diagnose eines Wvchcnbeufieberü nahe
gelegen; der Hebamme wäre ein Borwurf
entstanden und durch Verzögerung der Operation
wäre die Frau vielleicht zu Grunde gegangen.

Die beiden letzten Falle zeigen uns, daß bei

dazu disponierten Personen eine Erkältung deS

Bauches eine Blinddarmentzündung auslösen
kann; und da entsteht nun die Frage, ob nicht
auch unter der Geburt eine solche Erkältung
insvlge des nöcigcn AbdcckenS der Gebärenden
im Bereiche der Möglichkeit liegt, und dies
kann nicht ganz von der Hand gewiesen werden.

Eine wettere Möglichkeit einer Erkrankung
im Wochenbette, die mit einem Pucrpcralfiebcr
verwechselt werden kann, ist die eines Typhus.
Der Typhus ist eine Jnsektion der Därme durch
den TyphuSbacilluü und ist sehr ansteckend.
Er wird auch etwa als Nervenficber bezeichnet,
weil Bewußtlosigkeit und schwere Hirnerschci-
nunqen das Krankheitsbild beherrschen. Seine
Jnkubationsdauer, d h. die Zeit, die verstreicht
zwischen der Jnsektion und dem AuSbruch der
ersten KrankheitSerschcinungen beträgt, zwei bis
drei Wochen. Es kann leicht eine Frau während
der letzten SchwangerschastSzeit sich infiziert
haben. Die Infektion erfolgt häufig durch
verunreinigtes Trinkivasser oder mit solchem
gewaschene Salate :c. Aber auch bei der Pflege von
Typhuskranken infiziert sich manche Pflegerin.

Wenn in einer Ortschaft eine TyphuSrpidcmie
bestebt, so wird natürlich auch im Wochenbette

an diese Krankheit gedacht werden; sollte aber
der Fall bei einer Wöchnerin ein erster sein,

ganz am Anfange einer Epidemie, so kann die
Diagnose, wenn man eS mit einer Wöchnerin
zu tun hat, bei der man ja natürlich erst an
Kindbettfieber denkt, ihre Schwierigkeiten haben,
besonders im Ansänge, bevor die Symptome
noch recht ausgebildet sind.

Wir sehen aus allen diesen Beiipiclen, daß
bei Fieber im Wochenbette man nicht in jedem
Falle einfach die Diagnose Kindbettfieber stellen
kann, sondern eine genaue Berücksichtigung aller
Momente nötig ist. Gerade in der jetzigen Zeit
kommt noch besonders die wieder in epidemischer
Form sich zeigende Grippe in Betracht. Auch
bei dieser Infektionskrankheit haben wir vst
sehr hohe Tcmpcratursteigcrungcn und manchmal

keine Lokalisativn, die uns aus die rechte
Spur hülse.

Dann ist zu erinnern daran, daß im früheren
Wochenbette solche Jnsektionskrai>kl)ette» leicht
auch aus den frisch entbundenen Uterus
übergehen und dort eine Ablage der Infektion
verursachen können, ähnlich, wie dies etiva einmal
bei der Periode auch der Fall ist.

Zchwn;. Hclinilimciwtrriil.-
Iîntsâ!vos!lâna.

Wir beehren uns, den Sektionen und
Mitgliedern zur Kenntnis zu bringen, daß der
Zentralvvrstand die Delegierten- und Kencral-
Versammlung des üchivctz. Hebammcnveretns t«
Sinlicdeln aus Montag und Dienltag, den 2.
uud 3. Zuui l92î. angesetzt hat.

Wir hoffen und geben auch der Erwartung
gerne Ausdruck, daß unsere Sektionen und
Mitglieder diese beiden Tagungen möglichst zahlreich
beschicken werden, umsvmehr als unsere Kolleginnen

im Schwyzer Ländli es sich angelegen
sein lassen werden, den kurzen Ausenthalt so

angenehm wie möglich zu gestalten.
Allfällige Anträge von Sektionen ,c.

sind sofort, spätestens aber bis lit. März >»24
dem Zen t ralvvr st a nd schriftlich einzureichen.
In der April-Nummer wird die endgültige
Traktandenliste publiziert werden, weshalb wir
bitten diesen Termin nicht zu überschreiten.

Des weitern freut es uns, unsern Mitgliedern
mitteilen zu könne», daß nachstehende Kolleginnen

ihr Dicnstjubiläuin sciern durften, nämlich:
Frau Kath. Staub-Schicker, Menzingen (Zugs,
Frau Wwe. Nosa Hafuer, Fnlenbach (Soloth
Frau Wwe. Steiner, Flumenthal (Svlothurn).

Wir entbieten den Jubilarinnen unsere
herzlichsten Glückwünsche für ihr ferneres Wohlergehen.

* »

Ebenso haben wir das Vergnügen noch einen
Beitrag von Fr. 21.5>0 zugunsten von Fräulein
Gcbauer in Berlin, welcher uns durch
Vermittlung von Frau Eglofs in Tägerwilen von
der Sektion Thnrgau überwiesen, ans das
beste zu verdanken. Wir erklären damit Schluß
der Samiiilnng und danken nochmals allen
lieben Gebern für ihre wohltuende Hülfe auf
das herzlichste. * *

Eine weitere ersrniliche Mitteilung können
wir machen, indem sich ansangs des JabreS
eine Sektion Ob- und Nidwaldeu gebildet hat
und die bereit ist dein Verband sich anzugliedern.
Präsidentin ist Fran Anna Gasser, Hebamme
in Sarnen. Wir heißen die neue Sektion im
Schweiz. Hebainmenvereiil sehr willkommen und
wünschen ihr gutes Gedeihen.

Mit kollegialen Grüßen!
Schasfhausen, 5>. März 1024.

Für de >l Zentral vor stau d:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

Frau K. S v r g - Hörle r, E. Schnetzler,
Pvrdcrsteig 4. Schnsshniiseii. Feuerthalcn.

Jahreörcchnung
de»

Schwrizerischeil Hàiimeiiberetns pro 1923.

Sittnochum«.

Kinien I 400 4l>

N70 Beiträge, inkl. 2 alte I l'tiölj'40
31 Eiutritte „ 31. —
Geschenk Henkel A Co., Basel „ 100. —
Geschenk der Firma Nestle. „ 100.—
Kapitulrückzahlungen. „ 10,733.85
Porti-Rückvergütungen „ 238 50

Total Fr. 20.347. 20

I.V50à.
l!ei von „l.vso!" mt nul li«tt)nn.^t«'>>niickn l)> ichnnlpaoliung /.» uniili'ii, ttin allnin O-nwüsir

für I'Iolitlnttt untt Vollvveitiizknil. lies InlmlG gibt. Kin kann in sncknr Ipittiwlin Iw/.ognn woràn.
Vor «te» violsri o,Ir«I

g«»

WMrâ'8 ântkeptiàr

HBW «F W> »? - »»OK «à/'vàà

..ver seit ^abrzeknton kLWÜfirte. ?.ur Vor knugun« unck Itubnncklung cko-4 Wunck^vin« kleines
liincker unatrartrofkLn«: XVunckpucker i>t ckurclr kt-incn nnckervn pucker /.u ernet/.un "

Ko urteilt« äer ehemalige Direktor äer KUiät. p,ntbinclu»g>urmltkrlt b'lanltkult a. Ifi. (liber 1200 Oeburto»
)àbrliek), tìvb. Kanilât.>irirt Dr. Vvmel. zz-

MM- O/«/on /»e //, «//e^ >4/?or/>e/!ce» t,»«/ ee/,Ä/r//e/» "WW

del «len dedsnnîen
O.nner.ilvei tr, ter für à> Kntiwni?.: »G. UttrI«!» VI» Knl>n>n'l>?.nrnlr,m!.>o 112- ^
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JhlSflttOctt.

©ratififatioiien an bic 3ubi>
laviimcn gr. 540.

UuterftüDungen „ 520.
Saljveöbeitrag an beu ©unb

Sdjuu'ij. giauenuercitte „ 20.
dalircdbcitrag a. b. Maut.^ürdjcr

5öereittiguiigf. fittl.söulhsiuül)! „ 30.
Kapitalanlagen „ 17,351.
Honorare 500.
9Jcife= uub ©aggclber „ 047.
©ntfdjäbignngcn an s^fi". löüdji

fur ®iitad)tcn, s45rotofoU :c. „ 205.
fßorti unb DJianbate. „ 314.
Slicrfd)iebcneö „ 137.
Uiücferftattnng öc3 ^affiüfalboö „ 30.

©otat gt. 20,347,'

jSifntjj.
©umtun ber Sinnalnnen Jr. 20,347.
©anima ber 2Ui$gabctt „ 20,347.

Uaffabcftanb gr,
^crmögctioDeflanb per 31. pqcmOcr 1923

Obligat, ber Söafter Santonalbanî :

Dir. 211727, 5% „ 1,000.

„ 110581/2, 5'A7o „ 2,000.
Sïaffafdjeine b. Äantonnlb. u. Dient :

Dir. 9584/7, 5 % „ 4,000.
Obligat, b. ©djafflj. .ftaittonalbaiif :

Dir. 8953/55, 4 /, % „ 15,000.

„ 8209, 4 '/i % „ 1,000.
©parfjeft sJir. 53708, 4 % „ 3,538.
Slaffabcftanb „ —.

©ntal Vermögen gr. 20,538.

^Jcnndgcit5-"^erg[cicf)nnfl.
Öeftaub am 31./Dezember 1923 gr. 26,538.
®cftaubam 81.®cjcmbcc 1922 „ 25,889.

DScrmiigcnggunolpne gr. 648.

Stein am IUI)ein, 31. ©ejember 1923.
©ie 3cmndfafficrin: 5. 58ctter

60
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65
40
86
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©eprüft unb ridpig befunben

©teilt am 9t f) ein, 25. Februar 1924.

©ie 9ted)nuug?reoifarinncn :

grl. 4). .'püttenmofer, .pcb., ©t. ©allen,

grau £>. ©d)enter, .pel)., ©t. ©allen.
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44
64

HO

Ii.

Krankenkasse.
© r f r a n f t e i t g l i e b e v

Söhne 9îapaj, D>erh) (©enf).
grau ftttiin, ©t. ©allen,
grl. SUJüller, ©ädilingen (®d)affbanfcn).
grau Diur îKeinljarb, ©eljad) (©olott)urn).
grau Vlcferct, Oberucuuforn, (îtjiirgau),

5. 31- Orfelina,
grau Käufer, SEülflingcn (3»rid)).
Söhle îeutbarei), miautet Subrefiu, (DBaabt).
grau gr!fd)tued)t-sIliofimanu, fieriôau (Dlpp.)
grau ©romler, ©olatljuru.
grau ©trab, Ujtiad) (©t. ©allen),
grau ipuber, ©diöneumerb (©ulotljunt).
grau Üeu, ^einmentljal (©djaffljaufen).
grau .£)aa8, lüafel.
grau ©djerrer, Oberurnen (©laruS).
grau 9iul)rcr, ßirdjberg (iöern).
grau i)öl)n, ©Italmil (3»rid)).
grau Sdjultbeiü, 9helien (Diafei),
grau Sïihig, löfüljleliurii (©laruö).
grau glitt, lluterfdilatt, ,5. 3- 3"rid).
grl. ?lrtl)a, ©t. ©allen
grau Oberhöger, Düalb (3»rid))
mime, ©utuit, iitjft (58cm).
grau ÜJiüller, ©pnbarb (3üridi).
grau SBälti, JtiattpenMoil, j. 3- Dhtrgborf (Dicrn).
grau Gidjclberger, Cabfigett (Dient),
grau Vluberfeu, ©auoö (©raubilnbcn).
grau Olga 9BaIfer, Quarten (St. ©allen),
grau Watl). Süalfer, Quinten (St. ©allen),
mime. 9fod)e, Leittier (©enf.)
grl. |»aa«, UbligeuStuil (Surent),
grau Süiniftörfcr, §lefd)i (©olatburn).

grau miurer, Öcdcttrieb (SUibmalben).
grl. grieba DÜeiti, ©rlcnbad) (Dient).
grau fiüpfi, Dicmtjaib^ell (St. ©allen).
grau glnrt», ©oloiluiru.
mime, löauaub, 58eoel) (ÜÖaabt).
grau miarie Cbrift, gtjdjingctt (ÎI)iirgau).
grau Souife Sllbie^, 58afcl.
grau Grui, 3nterlacfen (iöern).
grau ©rubeninautt, ©ragen (Äppetijcü).

51 n g e m e l b c t c DB ö d) 11 e r innen:
grau iöallittgcr, Dietingen (©d)affl)aufeu).
grau geller, ©diöubübl (iöern).
milite, iöuffarb ©return, Springt) (greiburg).
grau Bubi Steiner, Dlffolteru im ©mmentljal.

»tt .st. © i tt t r i 11 e :

93 grau 5Bcber=2anbcrt, Diafei, ©Ijeaterftr. 18
12. gebruar 1924.

94 grl. ©elitte ©rteber, IBJetiölingeti, iöafellanb
29. gebruar 1924.

Seien ©ie uns berjlid) miHtomtnen!

©ir ftranfrnfaffctoinmiiTion in SBintert&ur.

grau Slderet, ^räfibentin.
grl. ömma Slird)bofer, Äaffterin.
grau Diofa miau5, Dlftitariu.

^ranltcnfiairettoti).
©ie iöeiträge pro 2. Quartal 1924 tonnen

bout 1. biä 10. 9lpril per ^oftd|cift VIII b 301
mit ^r. 9.05 cinbe(^al)lt roerben: ab 16. Dlpril
erfolgt bann ber ©m^ng per "Sla^nabwc mit
£Sr. 9.20.

9iod)tnalÄ bitte idt um 3»fc»bung ber 2Bödbj
nerinnenauôtucife bon 1923.

©ie iîajfieriu : ®. Ä i r d) I) 0 f e r.
*

*
ÜUlfäHige Üluträge für bic ©eneralberfatntn»

lung fittb bi<S fpiitefteu^ 9ltifang3 Dlpril an bie
iöräfibcntin ber firanfentaffe itomtmffion in
mjintertbur flu ridjten.

©ie l^räfibentiu : grau 91 et er et.

Zentralstelle fOr ärztliche Polytechnik

KLOEPFER & HEDIGER
7ü7

(vormals G. KLOEPFER)
IHrsclieii^rabcn Nr. 5 • BERN

Billigste Bezugsquelle
(Or

Leibbinden, Wochenbettbinden, SSuglings-
wagen, GummlitrOmpfe, Beinbinden, Irrl»
gatoren, Bade- und Fieber-Thermometer,
Bettschüsseln, Soxhlet-Apparate, Bettunterlagen,

Milchflaschen, Sauger, Handbürsten,
Lysoform, Watte, Scheren etc. etc.

Hebammen erhalten höchstmöglichen Rabatt.

AiiHwiililHciKtiin^eii uneh iniHtvttrtM.

föifofgreitö infertert man in ber „Sdjnmjer Acüamme'

Ein glänzendes Urteil aus Ilebammenkreisen über

CACAOFER
Frau E. I)., Hebamme in B., schreibt:

« Immer und immer wieder empfehle ich Ihr so geschütztes
Prüpand in meiner l'rnxis. Ich habe seit langer Zelt keine einzige
Frau gehabt, welche nicht Cacaofcr nach der Geburt genommen
hatte. Ihr Präparat emplielill sicti ganz von seihst und viele
Frauen sind mir schon dankbar gewesen, dass ich ihnen Cacaofer
empfohlen hatte. Ich empfehle Cacm fer auch nach jeder
Fehlgeburt, um den Blutverlust baldmöglichst zu ersetzen. I>v Kr-
fnhjr mit Cacantrr sin l trit lcHeh Qrnxsn> tuj. » Tg

Erhältlich in allen Apotheken: '/> Flasche Fr. 7,50
V. „ 4.25

Auf Anfrage Hebammen Extra-Rabatt

————— Proben stehen gratis zur Vertagung.

Laboratorium JNadolny, Basel.

Ob frisch oder in Worin von Milchpulver, Kuhmilch genügt den ErnShrungs-
nnfordertmgen cm s Flaschenkindes nicht. Kuhmilch allein ist kein Ersatz
für Frauenmilch. Um Kuhmilch den menschlichen Bedürluisseu
zweckentsprechender zu machen und ihr einen reicheren Gehalt zu geben, verwende man
die seit Jahren beslbekamite

Mellin's Nahrung
Melliu'sohe Nahrung etil hüll alle notwendigen NahtXofTe, um Kuhmilch sowohl

in Bezug auf Zusammensetzung als auch hinsichtlich Nälirkraft der Frauenmilch
gleichzustellen. Durch entsprechende Wahl ties Verhältnisses zwischen Melliu'sche.r
Nahrung. Milch und Wasser kann mühelos the für jedes Kind schwächere oder
stärkere Mischung zubereitet werden.

Muster und Literatur gratis durch Generalvertreter:

Doetsch, Grether & Cie., A.-G., Basel.

23

Ausgaben.
Gratifikationen an die Jnlw

lariunen Fr. 540.
Uiitersiühnngen „ 52».
Jahresbeitrag au den Bnnd

Schiveiz. Frauenvcreine „ 20.
Jabresbeitrag a. d. K ant.Zürcher

Vereinigung f. sittl.Valtsivahl „ 30.
Kapital Anlagen „ 17,351.
Han arare 500.
Reise- und Taggelder „ 047.
Entschädigungen an Psr. Büchi

für Gutachten, Protokoll :c. „ 205.
Parti und Mandate. „ 314.
Verschiedenes 137.
Nückerstattnng des Passivsaldvs „ 30.

Total Fr.20.3-t7.

Vila»,.
Snmnia der Einnalnnen Fr. 20,347.
Snnnna der Ausgaben... „ 20,347.

Kassabestand Fr.

Wrmögensbestand per 31. Dezember l»23
Obligat, der Basier Kantvnalbank:

Nr. 21 1727, 5°/° 1M0.
110531/2, 5'/4°/° 2,000.

Kassascheinc d. Kantvnalb. v. Bern!
Nr. 0534/7, 5°/° 4,000.

Obligat, d. Schasst). Kantonalbank:
Nr. 3053/55, 4'/.°/° 15,000.

3200, 4'/.»/« 1.000.
Eparhest Nr. 53703, 4 "/° 3,533.
Kassabestand —.

Total Vermögen Fr. 20,533.

^ermögens-Vergleichung.
Bestand am 31. Dezember 1023 Fr. 20,533.
Bestand am 31. Dezember 1022 „ 25,330.

Lermögcnsznnahme Fr. 043.

Stein am Nliein, 31. Dezember 1023.
Die Zcnlralkassierin: E. Vetter

00

50
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40
30
01

Geprüft nnd richtig besunden

Stein ain Rhein, 25. Februar 1024.

Die Rechnnngsrevisoriunen:
Frl. H. Hüttcnmoser, Heb., St. Gallen.

Fran H. Schenk er, Heb., St. Gallen.
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—. 10

25
10
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44
04
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li.

Krankenicasîe.
Erkrankte Mitglieder

Mine Napaz, Perlt) (Gens).
Fran Kuba, St. Gallen.
Frl. Müller, Gächlingen lSchafsbanscn).
Fran Bur Reinhard, Selzach (Svlvtbnrn).
Fran Ackeret, Oberncunsvrn, (T Hurgan),

z. Zt. Orselina.
Fran Nanscr, Wülslingcn (Zürich).
Mlle Tentborey. Mantel Cndrefin, (Waadt).
Fran Frischknecht Mvsimaun, HcriSan (App.)
Fran Drvmler, Svlathnrn.
Frau Stroh, Uznacb (St. Gallen).
Frau Hnber, Scbönenwerd lSvloihurn).
Fran Leu, Hcmmenthal (Schasshausen).
Frau HaaS, Basel.
Fran Scherrer, Obcrnrnen (GlaruS).
Frau Rahrer, Kirchberg (Bern).
Fran Hohn, Thabvil (Zürich).
Fran Schnltheisî, Riehen l Basel).
Frau Küng, Mühlehvrn )Glarus).
Frau Fink, Unterschlatt, z. Z. Zürich.
Frl. Arthv, St. Gallen
Fran Oberhvlzer, Wald (Zürich)
Mine. Dutvit, Lys; (Bern).
Fran Müller, Dynbard (Züricii).
Frau Wälti. Laupcrswil, z. Z. Burgdorf (Bern).
Frau Eichelbcrger, Lobsigen (Bern).
Frau Andersen, Davos (Graubünden).
Frau Olga Waiser. Quarten (St. Gallen).
Fran Kath. Walser, Quinten (St. Gallen).
Mme. Roche. Vernier (Genf.)
Frl. Haas, Udligensivil (Luzern).
Fran Winistörscr, Aeschi (Svlvthurn).

Frau Murer, Beckcnricd (Nidwalden).
Frl. Frieda Wcig, Erlcnbach (Bern).
Frau Lopsi, Bernhardzell (St. Gallen).
Frau Flnry, Sololburn.
R.ine. Bavand, Vevey ZWaadt).
Frau Marie Obrisl, Flschingen (Thnrgau).
Frau Louise Albiez, Basel.
Frau Erni, Jnterlackcn /Bern».
Frau Grubeninann, Tragen (Appenzell).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Fran Ballinger, Beringen (Schasshauscn).
Frali Feller, Schönbübl «Bern).
Mine. Bussard Greinin, Pringy (Freiburg).
Frau Lüdi Steiner, Asfvltern im Emmenthal.

-m.«, Eintritte:
93 Frali Weber-Landert, Basel, Theaterstr. 13

12. Februar 1024.
04 Frl. Seiine Grieder, Wensiingen, Baselland

20. Februar 1024.
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankenklisickoiiimissioll in Winterthur.
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frl. Emma Kirchhvser, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Arankcukasscuotiz.
Die Beiträge pro 2. Quartal 1024 können

vom 1. bis 10. April per H'olìcheck VII! b Z0I
mit Ar. ».05 cinbezahlt werden: ab 10. April
erfolgt dann der Einzug per Nachnahme mit
Ar. ». 20.

Nachmals bitte icb um Zusendung der Wöch-
ncrinnenausivcise von 1023.

Die Kassierin: E. K i r ch h o s e r.
» ch

ch

Allsällige Anträge für die Generalversammlung
sind bis spätestens Anfangs April an die

Präsidentin der Krankenkasse Kommission in
Winterthur zu richten.

Die Präsidentin: Frau Ackeret.

îenttàtelle lib àllià polxtecliM

707Ilii3<Ilen2siildon Xi 5 -

vittigste oe-ugsquelle
«a,

Ic»,v?vn etc. etc.
btokammon erbslton böcbstmü^Iicben Kabatt.

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Hebamme'

Lin glün/Lnckc:» lliteil nus Il^kumurenlii-eisen über

triai L. I)., Ib-d-rmmo in lt., «abreibt:
» linmer ulut immer »io.ivr enipieiiis job lbr so ^rsobat/tos

Nrünar-.t in meiner I'rnxis. 1.1> b»i>e seit langer Xeit keine ein/.ixcs
I n,» àcetuilit, „ eloiie »iclil llnonofer nuoli ,1er 0et,»rt genommen
btiite. Uir l'rÄu»rut e„g>l>ei,li s>oti von seil,st »i»i viel«
friiuen sn>0 mir soiion .iin.ki.lir pe,vesen. .lass lob il> » n tlilonoker
engüobien Iiutte. leb emgteiäe tluoiu sor i.uoii nnrt /rctrr />>/,/-
Aàrt, um >ien Blutverlust lmlüu.d^ijol.sl /» ersetzen. />»- Kr-
/nb?r mit <7erne/>r sin t mi'KUrt, y> nssu > ti)?. »

lèrbâiob in alien ,Vgotbeken: ^/> lìscbe I r. 7.00
'/. »25

z»s ^nfrsgo Uedsmmen Qctr» Nsdstt
»»»^»»»» I»r«»l»»n »ur V-rroo-nv

(1l) fi iscii ocler in b oi in von ?>lile Ii>nilvar. Kuluniloli plenü)rt ck^ii nüln
uiistinlcu liiiigeii eu>. s l>'ln-:c:j>ei>ki>icle>s Iiiclit. KtZkittilek sllei», îrt tteî», Ut-zsîzc
?ii»' Nitîlek. lim Kiiliiiuleli cieui Iiicüise lilu liaii IR-AÜI Iiilsse'ii /xvee kaiit-
s>>ree li0i»I,u ?.«> iii i> Inui iirni ilir 011100 iLlellLi 011 (/ialnllt ?.u pieü^ciii. vei ^ciuelc; tuun
ckw sGl Rt!>lt.ii tie!stt>e!lini>iit0

klkllin's hlskrung
KIGIiii'sl'Iu' >'!,>>!till); omliült nlltâ li(>lrv,-iulir:0ii d>'!i!ii>l0ll'>. Iiiil Kulimileli survolil

il, lîa/iij; au! /.Iisniiiiiic li-u>1/.iiii^ als au. li liuisii lilli, I> Xüiil liiatl .lur I'r!Ui0,iiuill:>>
pltüc Ii/.u>1, lluu. DmGi t'iil-pn eoliiNiclo ^Vnlil clcts V. i Inilliiissus ?.xviscli«u zieüliu se liur
Kaliiiiii'^. .Vkiloli tiinl VVasscw Icaiiii ii>ü>ic;Ic)s clic^ lür zcnleis Kiiul 8a1>>vüc)ii0i0 ucwr
stülkcuv kliscliuupi /udeuc-ilet ^Vt relciii.

Cluster untl Oiturntur gi-ntis ckurck tKenennIvertiutc:r:

voetsek, Vreîker â c>e.. vssel.
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2ktricb«rcd)iiung bcr Ära»fcnfaj)c
bei

0(l)tDci}cri|'d)cii .fpclinmincuücrcit!« pro 1923.

eirmaljmcn.
1. Slftiü Salbo
2. Sciträge bet SDi it (^lieber

cücfftanbige gr. 36. —
ib. pro 1923 „ 40,996.80
ib. pro 1924 „ 171.—

gr. 593. 20

41,203. 80
72. —

6,300. —
914. —

1,683. 05
13,300. —

3. (?intritt«gclbcr
4. Süciträge be« öuubc«
5. ÜHürfcrftattungcii pBorti 773)
6. ginien
7. Slapitalbejiige
8. Qk|M)cnfe,3citiiug«übcrfd)üffe

frnn,v 3citung gr. 300. —
bcutfdjc Reitling » 1000.—
©alactina 100. —

„ 1,400.—

Xotal bcr ®innal)men gr 65,466. 05

Ausgaben.
1. Sfranfcngelber (306 gäfle)
2. ©ödnicriniicii (54 gcille)
3. Stillgelbcr (30 gälle)
4. 3urücfbe$al)lte Beiträge
Fi. l/lu«lagcu für Jlranfenbcfudje
6. Bermaltiing«'ftoftcii : £)onu»

rare, Xelcgation gr. 2369.05
ijiorti „ 1048.65
Xrucffadjen „ 276 05

7. iîapitalanlagen

gr. 39,550. 40

„ 6,115.—
600. -

„ 73. 50
114.50

3,685. 35
14,811. 95

Dotal bcr ?lu«gabe!! gr. 64,950. 40

"2Jcriiiö(jeitsüU5n>cls.

1. 27 Obligationen gr. 30,000.
2. Sïontu Sïorreiitl)eft
3. Sparfaffcubud).
4. Äaffa-Salbo

Boftdjecf gr. 428. 42
Bar „ 87. 23

XotahBcrntögen gr. 35,513. 15

Vermögen am 31. Xe,v 1923

- 31. Xcj. 1922

Bermeljrmtg pro 1923 gr. 1,433. 90

©intertf)ur, ben 31. Xcjember 1923.
Xie Maifieriu : Œmma Jïird)ljojcr.

Obige SRed)iiuug geprüft unb rid)tig befunben,

©iutert l)ur, ben 3. sJ0iärj 1923.

Xie {Rechnung« Dicüiforiiiiicn :

grau ©ilb, ©dpoaiiben.
grau ©iefig, ÜWitlöbi.

4,977. 50
20. —

515.65

gr. 35,513. 15

„ 34,079. 25

VerelnsnacDrldmn.
5efilion 'BafcHlabt Unfcrc Bcrfatnmlung Dom

27. gebruar tuar erfreulidjcnucije redjt gut be»

fudit. i>crr Xr. ©d)ultl)cjj tjiclt mt« einen fetjr
id)rrcid)en unb f)üd)intcrcfiantcn Bortrag über
(Sntftcljung unb Berroeiibung bcr dibntgeu»
ftraljleu. ifr fiibrtc uni burdi biefeu Vortrag
in ein gun,} ricuci, uni nod) imbefaiintc« ÖJcbiet
unb Dcrft.inb ci oortrefflid) biejcê jdjmicrigc
@ebict einer jcbcit einzelnen flnr ju mndicu.
©it bauten an biefer Stelle .perru Xr. Sduilt»
1)cb iiodjmnl« für feine tlkiibc unb grcunblidifcit.

ünfere uädifte Sitting fin bet am 26. üNärg
mit or^tlidjcm Bonragft att. 3)er Borftaub.

t*»cftlio!t "Sent. Unfcrc uädifte 8crein«fipiing
finbet ftatt : üilittmod) ben 2. Vlptil. Jpcrr Xr.
jpoffmanu, graueuar,$t. mirb uni einen Vortrag

Ijalten. ©ir ermarten bal)cr eine redjt saljlrcidje
Beteiligung. ®Cr Borftaub.

iicftliott Sutern, llnferc bieijäfjrige gal)re«*
Pcrjaminliing mar fcljr gut bejudjt. Xu« Xraf*
taubum mar balb erlebigt. Xie fßröfibeutin
Deila« einen gut abgefaftten gal)re«bcrid)t, bcr
heften« Derbantt mürbe. Xie Dicoifotiuueu gaben
?luffd)lufi über ben .tïnffabeftnnb unb beftätigteu,
baft bie Bitdjer in allerbefter Orbuung feien.
Xer Borftaub, fomie bie tlicoiforinuen mürben
einftimmig miebergemäl)lt. Somit mar be** ge»
jdjäftlidje Xeil baib erlebigt unb grl. fUfaurer
non bet girma Beutel & (So. tonnte mit iljreiit
Vortrag beginnen.

git iijrer leid)t fafilidjcu Vlvt bat grl. SRaurcr
alle Borkige uon ifjcrfil, Bleirtjfoba uub ftrifit
bargetau, iiibem fie im« prattifd) Porfübrte,
mie mit geringer 5Dfi'tt)c unb mit menig Äoften
blciibeiib meifie, uubcjdjäbigte ©äfrlje 511 erzielen
fei. gitr 1111« ift e« l)aiiptfäd)lirt) îoidjtiq, baß
s45erfiI, menu ririjlig augemaubt, febr Porteilbaft
jii Xe«iufettion«^merfeu angemeubet merben
fanu. Bom Vortrag mar jeberiitaiiu Poll unb
gaiij befriebigt uub tonnte uiel erlernt merben.
3» guter lebt fpenbete 1111« grl. Ufaurer ^u
imierem üblidien .Staffer eine balbe ©agciilabiiug
.Studie 11 unb Wupli, 1111b jebe Xeilitel)merin mürbe
auficrbein mit Brobcpafeteu befdjentt. ©« fei
and) au biefer Stelle bcr girma .fpenfel & So.,
fomie ber tüdjtiqcn IRefeceiitin uiijer befter Xauf
au«gcfprod)eit. llnferc Wonat«ücrfainmlungcu
feien bievinit and) mieber in lÄrinnerung gebracht,
fie bieten bie beftc (fi)clegenl)eit ,v« (gebauten'
au«taufd) uub syerftaubigung. si)iit Iffriifj!

Xer Iß orftaub.
^eftflon ©ie e« uidjt auber« ^11

ermatten, mären nidjt afl^uoiele ber „meifeit
grauen" ftitr IBerfauimluug Pom 25. gebruar
in tlRaieufelb crfdiieuen. guunei^iii mar'« boeb
ein Xriippdjen, ba« fiel) fo redjt gciuiitlid) im

_J __!U « J m " ' - -u '"1 Jl11 '• 11 ' ' '

- - IUL -»-l.**- - - 1

HDRRh.

Wenn Milchmangel bei der Wöchnerin
auf mangelhafter Funktion der Brustdrüsen beruht

kann mit

MOLOCO
in den^meisten Fällen die Milchproduktion sehr gehoben werden

Moloco wirkt fördernd auf die Stillfühigkcit der Wöchnerin, ko dans

auf Monate hinaus genügend Milch fur das Nahrung.sbedürl'nis des

Säuglings vorh mden ist. Jede Kr.iu, besonders aber die, welche bei
Hiliern Gelullten schon an Milchmangel hit, sollte in den ersten Tagen
nach der Geburt mil dem Hinnehmen der Molocolablellen beginnen,

um jede Störung in der Miicbsekrelion zu verhindern.

Schachtel à 59 Tabletten Fr. 5. —> à 250 Tabletten Fr. 15. —, in den Apotheken

Fabrikant: Hausmann A.-G., St. Gallen
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Bctricbörcchiiung der Krankenkasse

des

Schweizerischen HelwiiiinenverciiiS pro >923.

Einnahmen.
1. Aktiv-Saldo
2. Beiträge der Mitglieder

rückständige Fr. 36. —
id. pro 1923 „ 40,996.80
id. pro 1924 „ 17 t.—

Fr. 593.20

41,203. »0
72. —

6,300. —
914. —

1.683. 05
13,300. —

3. Eintrittsgelder
4. Beiträge des Bundes
5. Rückerstattungen (Porti 773)
6. Zinsen
7. Kapitalbezüge
8. Geschenke,ZeitungSäberschässe

sranz. Zeitung Fr. 300. —
deutsche Zeitung 1000. —
Galaclina 100. —

1.400.—

Total der Einnahmen Fr 65,.466. 05

Ausgaben.
1. Krankengelder (306 Fälle)
2. Wöchnerinnen (54 Fälle)
3. Stillgelder (30 Fälle)
4. Zuruckbezahlte Beiträge
5. Auslagen für Krankenbesuche
6. VerivaltungS-Kvste» : Honorare,

Delegation Fr. 2369.05
Porti „ 1048.65
Drucksachen „ 276 05

7. Kapitalanlagen

Fr. 39,550. 40
6,115.—

600. -
„ 73. 50

114.50

3,685. 35
14,811. 95

Total der Ausgaben Fr 64,950. 40

^crmögensauswets.
1. 27 Obligationen Fr. 30,000.
2. Konto Korrenthest
3. Sparkassenbuch.
4. Kassa-Saldo

Postchcck Fr. 428. 42
Bar „ 87. 23

Total Bermdgen Fr. 35.513. 15

Vermögen am 31. Dez. 1923

.31. Dez. 1922

Vermehrung pro 1923 Fr. 1,433. 90

Winterthur, den 31. Dezember 1923.
Die Kassierin: Emma Kirchhoser.

Obige Rechnung geprüst und richtig befunden,

Winterthur, den 3. März 1923.

Die Rechnungs Revisvrinncn:
Frau Wild, Schwanden.

Frau Giesig, Millödi.

4,977. 50
20. —

515.65

Fr. 35,513. 15

34,079. 25

VefetnînaAi-icklen.
Sektion Valclitadt Unsere Versammlung vom

27. Februar war erireulichcrwcije recht gut
besucht. Herr Dr. Schulthcß hielt uns einen sehr
lehrreichen und hochinteressanten Vortrag über
Entstehung und Verwendung der Röntgen-
strahlen Er jährte uns durch diesen Vorirag
in ein ganz neues, uns noch unbekanntes Gebiet
und verstand es vortrefflich dieses schwierige
Gebiet einer jeden einzelnen klar z» machen.
Wir danken an dieser Stelle Herrn Dr. Schult-
heß nochmals sur seine Mähe und Frcnndlichkeit.

Unsere nächste Sipung findet am 26. März
mit ärztlichem Vorträgst alt. Der Vorstand.

Sektion Der«. Unsere nächste Vercinsschiing
findet statt: Mittwoch den 2. April. Herr Dr.
Hoffmann, Frauenarzt, wird »nS einen Vortrag

halten. Wir erwarten daher eine recht zahlreiche
Beteiligung. Der Vorstand.

Sektion Auzern. Unsere diesjährige
Jahresversammlung war sehr gut besucht. Das Trak-
taudum war bald erledigt. Die Präsidentin
verlas eine» gut abgesagten Jahresbericht, der
bestens verdankt wurde. Die Revisorinueu gaben
Ausschluß äber den Knssabestand und bestätigten,
daß die Biicher in allerbester Ordnung seien.
Der Vorstand, sowie die Revisvrinnen wurden
einstimmig wiedergewählt. Somit war d>m

geschäftliche Teil bald erledigt und Frl. Maurer
von der Firma Henkel ,5. Eo. konnte mit ihrem
Vortrag beginnen.

Jii ihrer leicht faßliche» Art hat Frl. Maurer
alle Vorzüge von Persil, Bleichsoda und Krisit
dargelau, indem sie uns praktisch vorsährte,
wie nut geringer Mähe und mit wenig Kosten
blendend weiße, unbeschädigte Wäsche zu erzielen
sei. Für uns ist es hauptsächlich wichtig, daß
Persil, wenn richtig angewandt, sehr vorteilhaft
zu Desinfektionszwecken angewendet werden
kann. Vom Vortrug war jedermann voll und
ganz befriedigt »nd konnte viel erlernt werden.
Zu guter legt spendete uns Frl. Maurer zu
»iiserem üblichen Kaffee eine halbe Wagenladung
Kuchen und Guhli, und jede Teilnehmerin wurde
außerdem mit Probepaketen beschenkt. Es sei

auch an dieser Stelle der Firma Henkel »ll Co.,
sowie der tüchtigen Referent!» unser bester Dank
ausgesprochen. Unsere MvnatSversamiiilungen
seien hiermit auch wieder in Erinnerung gebracht,
sie bieten die beste Gelegenheit zu Gedankenaustausch

und Verständigung. Mit Gruß!
Der Vorstand.

SeKNoi« TtK'itia. Wie eS nicht anders zu
erwarten, waren nicht nllzuviele der „weisen
Frauen" zur Versainmluug vom 25. Februar
in Maienseld erschienen. Immerhin war'S doch
ein Träpprhe», das sich so recht gemütlich im

— —^ ^ -ä. >..! >>!.,.> ..I. .......ll... _
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„$alfui$" uicbcrlicft. ©rft nuf beut SBcge bobin
erfuhren mir, baft ei Ijcntc ein (feftdjcu 511

feiern gelte. Ilufcve mütterhdje Kollegin, fyrau
Sliuia tUoncr, batf auf eine fünfaigjähvige Slmtä»
tat in fei t in ber ©emeiube Diaicufeib 3uriicf*
blirfen. ©ine jrf)t auSmär© roobneitbe Diäten»
felbcrin fugte mir: ,,©ie bat uiel ©uted getan,
unb funnte fo gut ,(SliräpfIi' bacten". ©erue
t)ätten mir ba$ alte Diiitterdien nori) cinmcuig
Mürbigcr gefeiert. îlllcin, fie mutile nidit obenan
fitK'it, mtb menn man etmaö 311 ihren ©brou
fugen mutlte, biet) cd: „Srfjmicg In jep." Dur
bie 20 fyr., mc die il)r bic Dräfibentin aid
tfcicfycn ber Vlncrtcnnung überreidjtc, nalun fie.
1er Stabtrat bun Diaienfelb Ijat fie in ben
tbut)tuerbientcn Dubcftnub uerfeftt 1111b bc^ablt
ilir bid 311111 lobe eine Summe non 200 fyr.
lad fei cljrenb ermähnt unb ^ur Dadjahntiing
empfohlen. Diir aber unb jeber Kollegin münfdie
id), baft einmal and; gejagt merbeu tann: „Sic
bat biet ($nted getan".

@eid)iijtlid)oê mürbe jolgetibed erlebigt: fyran
junger, bic ibr VJmt aid Kafficriii niebcrlcgt,
toerben iljre lienfte heftend uerbanlt unb au
il)ve Stelle jyrou lüanbti, ^senind, gemäblt. ©d
tinirbc befdjloffeu, einen Dcridjt über #mccf,
Idtigfcit 1111b ©rfolg uufered lUereiud abjnfaffeu
Unb binden 311 laffen. fferncr mürbe ber iüor»
fdilag unjerer fßräfibentin, an einige feljr be»

i>iiiftige Kolleginnen fleiue Summen ab3iigebeu,
flutgeijeifeen. lie freie .Seit bor unb nad) beut
Gubilciumdfaffee mit nadjfolgcnbcr (frönte, be»

"übte mau 311 uuge3mungeucni ©cbautcu« unb
®rlebnidaudtaufd). löefonbcrß mürbe betont, cd
füllte beffere Kollegialität unter und malten.
A-lBad bu nicht miltft, baft mau bir tu', bad
füg; and) feinem anbertt 311," and) feiner Kol
ü'giii. (fine .ftebanune befleiftc fid) eined befouberd
forrcdtcu Kebcndmaubcld, beim auf fie fdiant
"fan. ©d mären ein baar frOljlidje Stünbd)cn,
me mir miteiuanber zubringen burfteu. ©efreut

[)at und audi ber ©nftbcfud) bon ber Scftiou
Ddcrbcnberg Sargnud, unb berjenige bon fyrl.
lolf, cbemald Cberbebamme itt St. ©allen.

SBir müffeu und immer mieber fagen: „fyeft
3ufammenbaltcu". SBie fd;on früher ermäbnt,
jammcln mir für einen Ü3a3ar, beim mir modjteu
einen fyoubd äuffnen, 1111t bedürftigen Kolleg»
innen bellen 31t fbnneu. Sollte ba nid)t jebe
31m Dfitljilfe bereit fein? SBenn cd möglid) ift,
fenbet etroad für ben ffla3ar. SBir haben jd)ou
einen fd)önen Slnfang. lie „jungen töüubncr»
innen" haben eine Di'cuge allerliebftcr Kiuber«
fnd)cit angefertigt. lad freut und feljr unb
bcrpfliclitet und 31t grobem lauf.

lie ©eneraloerjammlung finbet in Sinfiebeln
ftatt. 2Ber Buft bat biu3iigcben, mag fid) bei

liufercr s4>räfibcntiu, fyrau Süanbli, mclben, um
allenfalld Dciiebegünftiguug 311 erlangen.

Uujere uädifte SRctfommlung foil im Cbcrlanb
abgehalten merbeu. SBir hoffen bann redit biele
Kolleginnen begrüben 311 bürfeu; ober finb bie
Cbcrläubcriuncu fo gut geitellt, bag fie ber
gemeiufamen tjpilfc nidjt bebürfen?

Diit foQegialem. ©ruft
ÎI. ©. S3ül) 1er.

ftfiort <St. (Söffen. Unfcre Slerfammluttg
finbet am 18. Diar3 im Spitalfcüer ftatt. SBtr
hoffen nui üoll3al)liged ©rfdicincn, ba und .perr
Kaijer uott ber Derfidierung „lie Sdimei3"
ein furled Sieferat halten mirb über Unfall unb
(pafipflidjt, ein îbema, bad olle intercjficren
mirb. £cr ffiorftanb.

^eftfion 2T)iirgau. ©inen guten S3cfud) mied
unfcre tebtepanptuerfammiung üom 21.(vebruar
auf, mad in Slubetradit ber oielcu gejdiaftlidien
Iraftanbcn, rcorunter and) einige fdjrijtlidic
Slnfragen, jeftr ermüufdit mar. lie rege benufttc
lidfujfiou 3cugte, baft ben aumejenben Kolleg»
innen bad SBu 1)1 ber Scîtiou jcl)r am .bleiben

liegt. So mar cd benn and) erflärlid), baft, aid fid)
am Sdjluffe ber S3erbanblungen won einer Seite
eiuDüfttou einjd)leid)cu mollte, biejer oom gröftten
leil ber Slnmefeubcu rafdi befeitigt tourbe.

liejenige Kollegin, rceldie bie bcftellteitjläfdjli
nod) nidjt erhalten hat ift bringeub crfud)t,
fid) gefl. umgehenb bei ber ffjiäfibcutiu 3U
mclben, ba ber Lieferant ihre Slbrcffe nicht
mehr befipt.

Seibcr beftnbet fid) unfcre liebe Slftuarin,
(Vrau Siteret, uod) immer in Orfelina. Sie hatte
fid) bercitd für bie tpeimfehr nach Oberneunforn
üorbereitet, ba mürbe fie 0011 ber f)cimtücfifd)en
©rippe mit uadjfolgcubcr Druftfelleiitjüntuiug
ergriffen unb muft nun nod) länger im Sübeit
üermeden, mo bie SBitteruug in ben legten
SBodieu fehr oiel 311 münfdjen übrig lieft. SBir
müttfdien ihr baber oon peilen rajdje Grbulnng
bon biefem betrübenbeu Düctfalle.

lie ^3räfibcntin: fyrau S3. S3 a er.

Äcfifion ^Üinfcrtljur. Unfcre biedjährige ©eue»

raloerfanimtung mar gut bcfucht unb mir ber»
lebten miteinauber ein paar gcinütlidic Stunben.
1er gejdjäfttidie, fomie ber hmnoriftifdie leil
hat fid) 311 aller ^"iro'benheit abgcmicfclt.

lie uädifte S3erfanunlung finbet am 27. Diärj,
nadjmittagd 2 Uhr, im „©rlenl)of", ftatt. la
3perr Ir. SBengcr einen Sfortrag über: „llrfadje
1111b 83erl)iitung bon gebt» unb grühgeburten"
halten mirb, märe cd leljr 311 begrüfteit, meun
fid) bic Dcitglieber möglidift ^ahlreid) eiufinbcn
mürben. 9Jeue Diitgliebcr hcr^liri) millfommcn.

1er S3 0 r ft a 11 b.

..ücftfiött Unfcre näd)fte S3crfammlung
finbet lonncrdtng ben 27. Dtär3, nachmit»
tagd 8 Uhr (ulfo nidjt am lienftag, wie
gemahnt, mad alle Kolleginnen gefl. bcaditen
mollcn), im alten .pörfaal ber graucntlinit ftatt.
Sluträge jiir ben Sdjiuei^erifdjen |iebammeu«

Die wunderbare Wirkung
des Stärkungsmittels

für werdende und stillende
Mütter

ist noch viel zu wenig bekannt. Jede Mutter sollte
2—8 Monate vor der Geburt tilg!ich ibr Hiomalz
nehmen. Ein viel ruhigeres Gefühl lilsst sie dem
Kommenden entgegensehen. Ferner reguliert es
den Stoffwechsel, was gerade bei solchen Frauen
von eminenter Wichtigkeit ist. Schwilchezustttnde,
Gereiztheit und Apathie verschwinden.

Ausserdem stärkt es den ganzen Organismus,
Pfibt gesundes Blut und ergänzt die tägliche Nah-
rung naturgemäss.

Die Kräftigung des Organismus vor der Ge-
burt lässt die Beschwerden des Wochenbettes viel
leichter ertragen. Je kräftiger aber die Mutter,
umso gesünder das Kind. Biomalz fordert ferner
die Milchsekretion, wodurch jeder Mutter die Brust-
ernährung ermöglicht wird.
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und Umstandsleibbinden
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beziehen Sie vorteilhaft bel

Fidel Graf, Rideaux,

Altstätten, (Hhelntal)

Gesetzlich SBSCilPtZl

Das beste

KinderZwiebackmehl
Nahrhaft, leichtverdaulich, wohlschmeckend
Aerztlich erprobt und bestens empfohleo

BOchsen zu Fr. 1. GO Detail
Hebammen Spetialprelse I

Verlangen Sie eine Original-MustcrbQchse
gratis und franko von

Jonas BUhler, Fiüclen
Nfltirzxviwback und
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pv NB. Gegen Einsemiung di'ises
lust rates erhallen die Hebammen eine
Dose Zanders Kinderwundsalbe gratis.

c"»f riHMItfl ®eldic -ftebamme hätte nidjt 3cit, neben
ilUUlltlllUMlUU, tiCn täglichen 93eforguugen uod) ein

paar (trauten auf her Stricfmafdjiiie 311 ocrbiciicn. Diau ft rieft VlllciS,
tägliche lJ3cbarf^avtitel für bie eigene Vyamilie unb ^riuatfuubjchaft. —
^iciêlifte Dr. 1 bei 2Biil)ctm WViüllcr, &tciu (5larg.) uerlangcn. 72®
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„Falknis" niederlics;. Erst auf drin Wege dahin
erfuhren wir, dab es heute ein Fesichcu zu
feiern gelte. Unsere niülterluhc Kollegin, Frau
Anna Bauer, darf aus eine fünfzigjährige
Amtstätigkeit in der Gemeinde Maieufeid zurückblicken.

Eine jetzt auswärts wähnende Maien-
selderiu sagte nur: „Sie hat viel Gutes getan,
»nd kannte sa gut .Etiräpsli' ducken". Gerne
hätten wir das alte Mütterchen nach einwcuig
würdiger gefeiert. Allein, sie wallte nicht vdenan
sitzen, und wenn man etwas zu ihren Ehren
sagen wallte, Hiebes: „Schwieg Tu jetz." Nur
die 20 Fr., we chc ihr die Präsidentin als
Zeichen der Anerkennung üderreichtc, nahm sie.
Der Stadtrat rwu Maienfeld hat sie in den
wahlverdientcu Ruhestand versetzt und dezahlt
ihr dis znni Tade eine Summe van 200 Fr.
Das sei ehrend erwähnt und zur Nachahmung
empfahlen. Mir aber und jeder Hi vllegüi wünsche
ich, dah einmal auch gesagt werden kann: „Sie
hat viel Gutes getan".

Geschäftliches wurde salgendes erledigt: Fran
Hunger, die ihr Amt als kassiern, niederlegt,
werden ihre Dienste destens verdankt und an
ihre Stelle Frau Bandst, Acnins, gewählt. Es
wurde deschlassen, einen Bericht über Zweck,
Tätigkeit und Ersalg unseres Bercins adzusassen
»nd drucken zu lassen. Ferner wurde der Vor-
schlag unserer Präsidentin, au einige sehr
bedürftige Kolleginnen kleine Summen abzugeben,
llnlgeheiben. Die freie Zeit var und nach dem
L»bilänmstassec mit nachsvlgcnder Crâme, be-
»ützte mau zu ungezwungenem Gedanken- und
ErlebnisauStausch. Besonders ivnrde betaut, eö
svllte bessere Kollegialität niiter uns ivalten.
HWaS du nicht ivillst, dab man dir tu', das
i»g' auch keinem andern zu," auch keiner Kal
legst«. Eine Hebanimc besteche sich eines besanderS
kvrrccklen Lebenswandels, denn ans sie schaut
»san. ES waren ein vaar fröhliche Stündchen,
die wir mileinander zubringen durste». Gefreut

hat uns auch der Gastbesnch van der Scklivn
Wcrdcnberg SarganS, und derjenige von Frl.
Tals, ehemals Oberhebamme in St. Gallen.

Wir müssen uns immer wieder sagen: „Fest
zusammenhalten". Wie schon früher crwä>mt,
sammeln wir für einen Bazar, denn wir machten
einen Fvnds äussuen, um bedürftigen Kolleginnen

helfen zu können. Svllte da nicht jede

zur Mithilfe bereit sein? Wenn es mögstch ist,
sendet etwas für den Bazar. Wir haben schon
einen schauen Ansang. Die „jungen Bündner-
inncn" haben eine Menge allerliebster Kiuder-
sachen angefertigt. DaS freut uns sehr und
vcrvstichtct uns zu grobem Dank.

Die Generalversammlung findet in Einsiedeln
statt. Wer Lust hat hinzugehen, mag sich bei

unserer Präsidentin, Frau Bandli, melden, um
allenfalls Nciiebegünsiigung zu erlangen.

Unsere nächste Versammlung sail im Oberland
abgehalten werden. Wir Haffen dann recht viele
Kolleginnen begrüben zu dürfen; oder sind die
Lberländerinnen so gut gestellt, dcch sie der
gemeinsamen Hilfe nicht bedürfen?

Mü kollegialem.Gruß!
A. E. Bühler.

Aektion At. Kalken. Unsere Bcrs'ammlnng
findet am Ich Marz im Spiialkcllcr statt. Wir
hoffen aus vollzähliges Erscheinen, da nnS Herr
Kaiser van der Versicherung „Die Schweiz"
ein kurzes Referat halten w«rd über Unfall und
Hafipflicht, ein Thema, das alle interessieren
w>à îcr Vorstand.

Aektion Tchurgau. Einen guten Besuch wies
unsere letzieHnupivcrsammlnng vvm 2l. Februar
ans, was in Anbetracht der vielen geschäftlichen
Traktandcn, worunter auch einige schriftliche
Anfragen, sehr erwünscht war. Die rege benutzte
Disknstian zeugte, das; den anwesenden Kolleginnen

das Wahl der Sektion sehr am Herzen

liegt. So war es denn auch erklärlich, dab, als sich

am Schlüsse der Verhandlungen von einer Seite
cui Miblan einschlelchcn wollte, dieser vom grössten
Teil der Anwesenden rasch beseitigt wurde.

DiejenigeK altegin, welche die bestellten Fläschli
noch nicht erhallen hat ist dringend ersucht,
sich gest. umgehend bei der Pläsidentin zu
melden, da der Lieferant ihre Adresse nicht
mehr besitzt.

Leider befindet sich unsere liebe Aktnarin,
Frau Akerct, noch immer in Orselina. Sie hatte
sich bereits für die Heimkehr nach Obernennsarn
vorbereitet, da wurde sie van der heimtückischen
Grippe mit nachfolgender Brustfellentzündung
ergriffen und mus; nun nach länger im Süden
verweüen, wo die Witterung in den letzten
Wachen sehr viel zu wünschen übrig lieb- Wir
wünschen ihr dabcr van Herzen rasche Erholung
von diesem betrübenden Nücksalle.

Die Präsidentin: Fran B. Bacr.

Arktis» Hinterthür. Unsere diesjährige Genc-
ralversaninüung war gut besucht und wir
verlebten miteinander ein paar gemütliche Stunden.
Der geschäftliche, sowie der humoristische Teil
hat sich zu aller Zufriedenheit abgewickelt.

Die nächste Versammlung findet am 27. März,
nachmittags 2 Uhr, im „Erlenhvs", statt. Da
Herr Dr. Wengcr einen Vortrug über: „Ursache
und Verhütung von Fehl- und Frühgeburten"
halten wird, märe es lehr zu begrüben, wenn
sich die Mitglieder möglichst zahlreich cinfindcn
würden. Neue Mitglieder herzlich willkommen.

Der Vorstand.

Aektion Zürich. Unsere nächste Versammlung
findet Donnerstag den 27. März, nachmittags

8 Uhr (also nicht am Dienstag, wie
gewähnt, was alle Kolleginnen gest. beachten
wollen), im alten Hörjaal der Frauenklinik statt.
Anträge für den Schweizcrstchcn Hebammen-

vie «unilsrl»sre Wirkung
«Is» Stärkungsmittels

«reriienrls unâ stillen«!«
Mütter

i»t noeh viel MI rvcmi-r bekannt, .kecke flutter sollte
2—8 Nnimle vor cler (iebuit lît?!>eb ihr Momal/
nehmen, bau viel rubch-ero» (leltlbl str»»t me clem
Koinincmdcm entl-tmeimelien. borner reguliert es
<>en Klokkn eelmel, va» gerade bei »oleben Krauen
von eminenter ^Vieluchkeit i»t. Leliv üel>e/u»litnde,
^orei/llieit unci Apathie ver»ebv indem

à»»erdem »türkt cm den xan/en Or?ani»mn»,
l?ibt Démunie» Mut nncl er^iln/t die til^lielie Xab-
»unp; natur^emil»».

I>i« Krilklij-un? de» Orpmnmmti» vor der tke-
bnrt Ijm»t die Ue»e.I«rverden de» >VoeI>enbetle» viel
Iviehfer ertragen. .le krüsiit-er aber die lllutter,
mn»n ^«»linder da» Kind. Monial/, fördert kerner
die NiIc'I>5l.i<,-tztjcm. vodureb jeder àlutìer die Uru»k-
srnillu unp: erinöf-Iic lit vird.
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Welche Hebamme hätte nicht Zeit, neben
^ 1» täglichen Besorgungen noch ein

paar Franken aus der Strickmaschine zu verdienen. Man strickt AllcS,
tägliche Bedarfsartikel für die eigene Familie und Privaikundschast. —
Preisliste Nr. 1 bei Wilhelm Müller, Gteiu (Aarg.) verlangen. ?-»
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tag fttib ctroiinfcftt, baniit bicjclbcn in bcr uäd)<
fteu ©etfammluug griin&lid) beiprodjeu roerbcti
föimen. Um 4 illjr roirb nno .fterr 25r. 3'cnlcr»
ehemaliger £icbammcnlel)tcr in ber EiitbiubungS*
anftalt St. ©allen, mit einem Vortrag beehren.
2Bir bitten alle Kolleginnen oon Stabt unb
£aub, and) Uiidjtmitglicbcr, bem £>crrn Dlcfe»

reuten bnrd) redit jablreid)e3 unb bor allem
pünftlidjeS Erfdjeincn Eftre Su crrocifen. 3ebe
ilollegin foil îtocî) bie nädjftc Kollegin
mitbringen. Sceueintretenbe bcr.^lid) roillfomineu!

2! er © or ft an b.

Sur ïHcform ber ^cbainutcnauebilliunfl.
(2r6hi§.)

îcr Ufaditeil bcr tuuftlidjcn Ernährung mad)t
fid) allerbingd nid)t immer f of ort geltcnb, fun-
bcrn oft crft nadi SSodjen ober IKoiiatcn, ba
beim gefunben fRcugcboriicu e8 geroolmlid)
längere .ßeit brandit, bio bie Sdiäbigung bcr
uuridjtigeii Ernährung jur ïluOioirtung gelangt.
îa<5 ift ein ©runb, roeoljalb bcr iiaie leid)t bie

folgcnfdnoere ©craiitroortung überfielt, roeld)e
bie roillfürlidjc Einleitung bcr fiiuftlidjen
Ernährung beO Jieugeboruen bringt, iöei oielcn
Uictigcborncn, bie uicftt gebeihen unb ttacf) einigen
2Bod)cn ober SJÎouaten Sied)tunto fterben, beif)t
eO, fie feien au „£cbenbfd)roäd)c" geftorbeu.
ïatfadjtid) hat aber bie unrichtige Ernährung
ben îob Perfd)iilbet, ,511m teil in Jorin einer
Süiagcnbarmftörung, ,511m ïeil oerfteeft hinter
mannigfad)cn 3uieftioncn, bie hinzutreten. E3
ift barum eine ber roiditigften Aufgaben bet
^ebamme, mit aller Energie bie Ernährung
beS ©cugeborticti an ber ïi)hitterbruft 511 er*
möglichen unb burdijuieben ©laubt eine cpcb»

amme genötigt 511 fein, bie fünftlidjc Ernährung
aufzunehmen, fo füllte ftc oerpjlid)tet toerben,
bie ©riinbe bafür in jebent frallc bcr ©eiunb-
hcitObchörbe jdjriftlid) anzugeben. 2Bie oiel hier

oon ber epebamtue abhängt, fann man barattO
entnehmen, baft in einzelnen Orten lucfentlid)
mehr Stoiber gefüllt rourbeu, feit man anfing,
bcr .pebamme für jcbeO geftillte Stinb eine
Prämie auszurichten. ©cfonbervS fdpoierig roirb
bie Aufgabe ber cpebaiume, menu ein Dleu«

geborenes fünftlid) ernährt roirb ober ernährt
luerbcn muß. .ftier ftöftt felbft ber Vlrzt, bet
über ungleid) beffere fteuntiiiffe in ber ©bftfio»
logie unb in ber Ernährung beS Säuglings
oerfügt, nid)t jclteu auf Sd)ioierigleiteu. 5Da

Oerjagen natürlich leidet üiele gebammelt unb
geraten in gefäl)rlid)es probieren hinein, roeim
fie bie Störung uid)t beizeiten bem Vlrgte über-
îueifen. SBeitit roir hier tcftftellcu mitffeii, baft
üiele gebammelt nid)t geuügcub Sfeimtuiffe be»

fi&en, um erfolgreich bie ©ruftcruäbrimg bco

Dieugcborueit ober gar eine erfolgreidje fünft-
liehe Ernährung burdjführeu 511 föiiucu, fo cuthält

bico feinen ©orrourf. 3)ic bisherige VluS»

bilbiingSzcit im Stauton ßiP'd) ift ""bebiugt
Zu furz, um ben Sdjülerinuen neben ber
©eburtshilfe uod) geuügcub STcuntiiiffc in bcr
Säuglingspflege unb SüiiglingSernährimg
beizubringen. tflufter bcr hohen ©ebeutung beS

Stillens, foOten ihnen and) genaue Sîenntniffe
in ber fünftlidjen Ernährung oermittelt luerben
tonnen. Tenu auf beut £aubc roirb uorzugS-
roeije and) bei älteren Säuglingen bie ipeb-
amme für bie Ernährung befragt, unb es bietet
fid) hier ein nod) roeuig bebautes unb baut-
bareS ÄrbeitSfelb, um gejunbe Slnfidjtcn zu
oerbreiten. ©effere Stenntuifjc toerben fie nicht
cingebilbct machen, foubern ihre Einfidjt in baS
äufterft jehroierige ©ebiet 1111b ihr ©erautroort-
lid)feitSgcfül)l fteigeru, fo baft fie bie ©rciizen
ihres SBifjcnS beffer übergebt unb nid)t ait
fraufen Stiuberit „heruiiiboftcrt", fonberit fie
bein Vlrztc übciiocift.

iöei rciflidje: Prüfung ber Oorlicgcnbcu ©er»
bälttiiffc gelangt man nad) allem ,511 ber lieber»

Zeugung, baft nicht nur im Sntereffe bcr grau,
fonbern auch beS .ft'iitbeS bie bisherige VluS»

bilbungszeit für .fjcbaiiime» iin Stanton 3ürid)
uiigcnügenb ift unb auf jroci 3fal)rc auSgebel)nt
loerbcn füllte, toic es Z- im Sfautou iöcrii
mit gutem Erfolge gefd)el)eit ift. ®er ©cruf ber
tjjcbtiiiinicii ift ein fo fdjroieriger, bie iöorauS-
fehung ,5» befriebigeubeu Seiftuiigeu fo ftort) ge-
ftellt, baft bie .'pebammeit felbft eine grüublidjere
VluSbilbuiig als loitufdjeusioert anfeheu roerben
unb als eine Er(eid)terititg ber groftcit ©craut»
loortung, bie ihnen auferlegt ift. Utur ganz
intelligente, tüchtige unb geiuiffentjafte ©erfouen
eignen fid) zu biefent ©etufe. 2)abei ift es aller»
btngS nötig, baft bie .^ebamitten ötoiioinifd)
îoeit beffer geftellt loerbcn, als es bis
jept meift ber ftall ift. Es ift Slufgabe beS

Staates, hier auf einem ber roidjtigften ©ebiete
ber ©efunbhcitspflege beftimineiib 1111b helfcnb
einzugreifen, bauiit bie Vlugehörigen bicfcS ©c»
rufeS ein geniigeube» SlttSfüiiiuicu finben. 2)ie
©ebeutung unb ber SSJert ber Hebamme roirb
im allgeiiieineu uod) nidjt geniigeub gcfdjäftt,
objd)on gar oft Sieben unb ©efiiubljcit Oon
Diutter unb Stinb oon ihrer Einficbt abhängen,
©ei befferer Vlusbilbuiig 1111b beffercr .^ono»
rierung roerben Wnfehen unb Sieiftungen beS

ganzen StaubeS fteigeu, fo baft fid) immer
geuügenb fähige Elemente zur Vlusbilbuiig an-
melbeit unb unter ben Süanbibutinuen bie richtige
VluSioaljl getroffen roerben fann.

©rof. E. fÇecr,

^crçjiffcu §ic nie
nttö oon ^brffjäubfruttflcu jeroclfen fofort
Kenntnis ,511 geben, ba roir nur bann für
richtige Jhifü-fTung garantieren ftbuueu.

J) i e h in t it i It r it t i 0 n.

Aus über 400 Hebammengutachten
jniblizierrn teir gegenwärtig in der Hebnmmenteilung eine Aniaht
der wichtigelen. Sie werden eicher manche Anregung darani tehö/ifcn,
denn Oromaltine leintet Ihnen uii'1 Ihren Frauen immer gute Dimite.

Alle Auekünfte, die Sie etwa tcunnr/un, »teilen teir Iht.rn
gern zur Vei/ilgung. anderteH» sind wir Ihnen aber auch dankbar,
wenn Sie uns Ihrerseits über Ihre Erfahrungen mit unseren
I'räparaten offen und ausführlich berichten.

Dr. .A. Wander JL.-G., Bern.

Gutachten Nr. 1GO:

Ihre Ovcom iltine wird sich in kurzer Zeit einen urossnn Kundenkreis erwerben, denn es ist eines
der vorzüglichsten M »l/.prüparate, die kennen zu lernen ieli in meiner 26jalii igen Praxis Gelegenheit halle.

Neben Leielilbekömmliebkeit sind Wohlgeschmack und die überaus einfache Verweudungsweise
hervorragende Kigenschaften.

Nach anstrengenden nächtlichen Hilfeleistungen war ich nach Gonuss eines Teelö.Eels in einem
Glase Milch wie neu geboren.

Auch verkürzt Iure Ovomaltine, dank der glücklichen Zusammensetzung, sichtlich die Zeit der
Rekonvaleszenz nach dem Wochenbett, was bei Geschäftsfrauen ein grosser Vorteil ist.

J. W., Hebamme.

Ein - zwei Tassen

täglich
während Schwangerschaft« Wochenbett, Stillzeit,

heben Kräftezustand und Stillfähigkeit. 603
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tag sind erwünscht, damit dieselben in der nächsten

Versammlung gründlich besprachen werden
können. Um 4 llbr wird uns Herr Tr. Zicgler,
ehemaliger Hebammeulehrer in der Entbindungsanstalt

St, Gallen, mit einem Vortrug beehren.
Wir bitten alle Kolleginnen von Stadt und
Land, auch Nichlmitgbcdcr. dem Herrn Nese-
reulen durch recht zahlreiches und vor allein
pünkiliches Erscheinen Ehre zu erweisen. Jede
Kollegin soll noch die nächste Kollegin
mitbringen, Neueiutreteude herzlich willkommen!

Der Vorstand,

Zur Reform der Helmmmenaurbilduiist.
i-chluß,)

Der Nachteil der künstlichen Ernährung macht
sich allerdings nicht immer svsort geltend,
sondern vst erst nach Wochen oder Monaten, da
beim gesunden Ncugeboriicu cö gewöhnlich
längere Zeit braucht, bis die Schädigung der
unrichtigen Ernährung zur Auswirkung gelangt,
TaS ist ein Grund, weshalb der Laie leicht die
folgenschwere Verantwortung übersieht, welche
die willkürliche Einleitung der künstlichen
Ernährung des Neugeboruen bringt. Vei vielen
Neugeboruen, die nicht gedeihen und nach einigen
Wochen oder Monaten Siechtums sterben, heisst

es, sie seien an „LcbenSschwäche" gestorben.
Tatsächlich hat aber die unrichtige Ernährung
den Tod verschuldet, zum Teil in Form einer
Magcndarmstörnng. zum Teil versleckt hinter
mannigsachcn Injektionen, die hinzutreten, ES
ist darum eine der wichtigsten Ausgaben der
Hebamme, mit aller Energie die Ernährung
deö Ncugeborncn an der Mutterbrust zu
ermöglichen und durchzusehen Glaubt eine
Hebamme genötigt zu sein, die künstliche Ernährung
auszunehmen, so sollte sie verpflichtet werden,
die Gründe dasür in jedem Falle der Gesund-
hcitSbehörde schriftlich anzugeben. Wie viel hier

von der Hebamme abhängt, kann man daraus
entnehmen, das; in einzelnen Orten wesentlich
mehr Kinder gestillt wurden, seit man anfing,
der Hebamme für jedes gestillte Kind eine
Prämie auszurichten. Besonders schwierig wird
die Ausgabe der Hebamme, wenn ein
Neugeborenes künstlich ernährt wird oder ernährt
werden muh. Hier slöszt selbst der Arzt, der
über ungleich bessere Kenntnisse in der Physiologie

und in der Ernährung des Säuglings
vcriügt, nicht selten aus Schwierigleiten. Da
versagen natürlich leicht viele Hebammen »ud
geraten in gefährliches Probieren hinein, wenn
sie die Störung nicht beizeiten dem Arzte
überweisen, Wenn wir hier leststellen müsse», das;

viele Hebammen nicht genügend Kenntnisse
besitzen, um erfolgreich die Ärusteruährung des

Neugebvruen oder gar eine erfolgreiche künstliche

Ernährung durchführen zu können, so enthält

dies keine» Vvrwurs, Die bisherige
Ausbildungszeit im Kanton Zürich ist unbedingt
zu kurz, um den Schülerinnen neben der
Geburtshilfe noch genügend Kenntnisse in der
Säuglingspflege und Säuglingsernährung
beizubringen, Außer der hohen Bedeutung des
Stillens, sollten ihnen auch genaue Kenntnisse
in der künstlichen Ernährung vermittelt werden
können, Denn aus dein Lande ivird vorzugsweise

auch bei älteren Säuglingen die
Hebamme für die Ernährung befragt, und es bietet
sich hier ein noch wenig bebautes und
dankbares Arbeitsfeld, »in gesunde Ansichten zu
verbreiten. Bessere Kenntnisse werden sie nicht
eingebildet machen, sondern ihre Einsicht in das
äußerst schwierige Gebiet und ihr Verantwort-
lichkeitSgesühl steigern, so daß sie die Grenzen
ihres Wissens besser übersieht und nicht an
kranken Kindern „herumdoktert", sondern sie

dem Arzte überweist.
Bei reifliche.- Prüfung der vorliegenden

Verhältnisse gelangt man nach allein zu der lteber-

zeuguiig, daß nicht nur in, Interesse der Frau,
sondern auch des Kindes die bisherige
Ausbildungszeit für Hebammen im Kanton Zürich
uugenügeud ist »ud aus zwei Jahre ausgedehnt
werdeii sollte, wie es z. B. im Kanton Bern
mit gutem Erfolge geschehe» ist. Der Beruf der
Hebammen ist ei» so schwieriger, die Voraussetzung

zu befriedigenden Leistungen so hoch
gestellt, daß die Hebammen selbst eine gründlichere
Ausbildung als wünschenswert ansehen werden
und als eine Erleichterung der großen
Verantwortung, die ihnen auserlegt ist. Nur ganz
intelligente, tüchtige und gewissenhafte Personen
eignen sich zu diesem Berufe. Dabei ist es
allerdings nötig, daß die Hebammen ökonomisch
weit besser gestellt werde», als es bis
jetzt meist der Fall ist. Es ist Aufgabe deS

Staates, hier aus eilten, der wichtigsten Gebiete
der GesuiidhcitSpslege bestnnineud und helfend
cinzngreisen, damit die Angehörigen dieses
Berufes ei» genügendes Auskommen finden. Die
Bedeutung und der Wert der Hebamme wird
im allgemeinen noch nicht genügend geschätzt,
vbjchon gar oft Leben und Gesundheit von
Militer und Kind von ihrer Einsicht abhängen.
Bei besserer Ausbildung und besserer Hvuo-
rierung werden Ansehen und Leistungen deS

ganzen Standes steigen, so daß sich in,mer
genügend sähige Elemente zur Ausbildung an-
ineldeu u»d miter den Kandidatinnen die richtige
Auswahl getroffen werden kam,.

Prof. E. Fecr, Zürich,

"Dergessen Sie nie
n»s von Zdrrsjitnderungen jeweilen sofort
Kenntnis zu geben, da wir nur dann silr
richtige Anstellung garantieren können.

Z) i e Administration.

/uià/ioie--o«> «vil- <?-?oi>in üo«- //odam'noiioiiuni? eine ,i->oad,
</oo No loooiton »io/„o »,ail,/z, /tnooAuny ilaoau« ,o/,
lionn Oi-o>»a/,i»io tom/ot /dnou u»-t //ioon ^'lauou ,„>i»oo A»/o /),oni/o.

U/io Uu«kiin/io, Uio .No otioa ioün»-'/x-n, »tot/«-»» »rio /d-.o»,
ouo re//iiF»»>F. a«ii/oi-»o><» «inü «oi> //i»on adoo au/N N,»,kd-,o,

u°onn No un» //«ooiooit» »/-oo //ioe /N/a/iounAoi» mit uniooon
/>a/>ai-aton 0//011 unit a«»/ii/io/io/i doni</Uon,

DT-. 'WQTZöST' 62722.
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Mutter
Deine Gesundheit
Ist (ins wichIigste für Dich und Deine Familie. Gesundheit ist
Grundbedingung für Arbeits- un t Lebensfreude. Bekämpfe
diu um vor allem die häufigen leichteren Gesundheitsstörungen,
die meist die Folge eines unrichtig ernährten Körpers oder
schwacher kranker Nerven sind, in ihren Anfängen.

Nimm „Biocitin". es wird vom Arzte verordnet hei :

Blutarmut
Bleichsucht

Magen- und
Darmleiden

Nervenleiden
Skrofulöse

Kräfteverfall
u. a. rn.

als hervorragendes Stärkungsmittel für Körper und
„Biocitin" ist schon seit Jahren von vielen Hunderten nut
vollem Erfolg angewendet worden.

Mache eine Kur mit „BIOCITIN",
sie hat sicher Erfolg. Mutter, verlange darum heute noch
kostenlos das interessante, Illustiierie Buch Ober „Uioc.tin"
neb»l einer Üiocüin-Probe vom Generaldepol:

St. Leonhards-Apotheke, Dep. 86, St. Gallen

Deine Gesundheit ist Dir doch sicher noch diese kleine
Mühe und 1(1 Bp. fur eine Postkarte wert, mehr ko-tet Dich
dieser Versuch nicht.

Biocitin ist nur in Apotheken erhältlich
(K <22 11)

Für (ield und Zeit
ist es sc' ade, wenn Sio zur Heilung von offenen Beinen
etwas anderes als

070/11 VARICOL
gebrauchen. Sichere Heilung ohne j.»de scliädii- he Nebenwirkung.
Broschüre gratis, Buchse A Fr. 3.75. HHiainnien 20% ItabaiL

Franka-Ztisendung durch Yarlcol-Depot Binningen.
„Senden Sie, mir baldmöglichst eine Büchse Varient, ich Im sehr

zufrieden damit. trau Ii, Hebamme."

3» fd)öit gelegener, reformiertet ©emetitbc mit bortoiegenb Laub»

tDirtfcljaftlirfjcr löcuülterung fönnte gelernte

bekomme
£u günftigen Sebingungett 750

ÎKtumtb Stellung
finben. 0ebot£ngt îoirb junge, ftarte ^erfon mit gutem ßfinralter.
ßoeiitiicfl mirb and) eine bvaoe ïoditer bcviidfidjtigt, bic erft einen
SftivS beftet)t. Cffcrteu unter Qtjiffre L.721 Gl. au bie ijjublicitaä (Slaruô.

Rohrmöbel• und Stuben-
wagen-Fabrik

H. Frank, St. Oallen
Stubenicngen v. einfachster bis feinster
Ausführung. Zerlegbare Kinderstiihle,
Puppenwagen. Nachtstühle und
Rohrmöbel. — Verlangi-n Sie Kataloge.
Fachmännische Beratung. Repaca-

«H turen. Telephon 3133 (z»2M7Ci

gür bic ©fite u. abfohlt ficfjcrc SSirlung
bev aufgrgcicipictcn Siiircibung gegen

Kropf und dicken ftals
„Strnmafan" gcuflt u. a. ioln. Schreiben
ains Uerft)eiin: „Hin mit .Strumafan"
mirfhrf) febr Aufrieben, ba mir in turjer
3eit mein Stropf fo gut roic gäu^hd) per*
fdjivninben ift unb irfi Derijer alle etbenh
liehen Wittel ohne ben gcringften Srfulg
anacroenbet tjattc. M B." prompte ^u*
fcnbting beS Wittels burd) bte 3itra-
"Jipotliefc tBicl, guraplag. fßtciä: '/* S1-
,">r. 3. —, 1 gi 5r 5 —. 72)b

Jedes Los sofort
der pro

in bar bei der nächsten Ziehung
staall. konz. Prämicntitel. Im ganzen

kommen an ca. 300 MilL Fr.
zur sichern Auszahlung In ea.
CO Haupttreffer à 1 Million
«0 i IS»,000.-, 200 â 100,000-, 8UO
à 60,000.-, 93ß A H5.000.- bis 10 ö-
etc. und ca. 200,000 kl. Trejfer.
Nächste Ziehung am «. Ap.-Ii
Bewährteres System. Preis für
10 Nummern Fr. 3.25, für 20
Nummern Fr. 6.2V Versand so-
lortgegen vorher, Einser.dungod.
Nac'm. durch die Gcnosscmchali

„Der Anker" In Bern.

T63

163t cd) te

UHllisaiicr-Uingti
empfiehlt £>,r gefäflitcn Abnahme
2 Jïilo Jr. S. (Iii, brutto unb netto

fraufo gegen 9îad)iui()iuc
Jyrnii 5d)wcglcr, Hebamme,

Süiicfcrci, üftjillitfn »»Stobt.

Die 3. Ziehung

31. Mai

der ßczirksxpitul- Lotterie Aarlcrg
niussie verschoben werden. Sie findet

nun am
unwiderruflich

statt.
Weitere Verschiebung ausgeschlossen. Die

Haupttreffer von Fr. 50,000,
20,000, SOOO etc. können jetzt

den letzten Losen ,> \ _
gewonnen werden, da noch nicht
gezogen. Versand Iiis die gro ßen Treffer

herauskommen gegen Nachnahme
durch die

Los-Zentrale Bern .xiSU
Für Mutter und Kind
unentbehrlich ist die bei W11 mint-tu
in ihrer Wirkung unüLiertroUene

Okies Wörishofener
Tormentili - Crème.

Frl. M. W., Hebamme in K., schreibt
darüber:

„Kann Ihnen nur mitteilen, dass
Une Tormentili-Crôme sehr Khl
i-t hei taii«l«*Ii Itrllsleii. Haue
dieselbe liei einer Palienlin
angewendet und giilrn Erlolg gell

ahL"
Okies Wöriskofener
Tormentili - Crème,

in Tuhen 7.11 Fr. 1 50 zu haben in Apo-
llieken und Drogerien. 7l3c

gßgr Hebammen erhalten Rabatt.

F. Hetnsrer-Ilruder, Itiiscl.

Sanitätsgeschäft

SCHAERER A.G BERN
704

Schwanengasse 10
Telephon Bollwerk 2425/26 — Telegramm-Adresse: Chirurgie Bern — Adresse für Korrespondenzen: Postfach 11626 Bern

Filialen in: Genf, 1 Rue du commerce — Lausanne, 9 Rue Haldimand — Zürich, Uraniastrasse 19.

Komplette Hebammen-Ausrüstungen
Vorgeschriebene Xusnnmionstolltmy der Hcbnimneitscliulo tun Kantonalen Friiucnspital Born

I>1 r-c»lt toi* : ProlcMKor Dt*, (»uggislierg)
bie komplette Ausrüstung ist in einem handlichen, eleganten und soliden Lederkolffer untergebracht und stets am Lager

Man verlange SpezialOfferte

Npe/JalhaiiH iikr Hhintlielie IledarfKartiUel
*111* Wöolinibriiiiioii- imcl Säng:liny:N|)fl«'«jo

Neue Preise für Gummi- Battsto/fe — Muster stehen sur Verfügung

Für 11el>>1111 inen Spe/.ial-Unbntt
1 ^'nflorwiinyon in Kauf und Miete

Cr"klaulne« Ichwalaer-Fabrlkal
Pasteurl.<arapparote touhlet

Criatalinschen und andere
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lutter î
veine Sesunißkeit
IM iln» wli-Iili^t« Mi- Olsli mut Oolns Onmilis. llesanitlisil iM
l'.rmulluuiintpni^ sa,' ^ilu-jt^. II» t bslisn-isioiuts. I!, kdm>>s«
«Iioiim vor nllsm >I>« lidnliir-m Isiolilsrsn e,x<mmtlisit<^laruu^on,
Uis msl«l «lin Ool^o sins< unriobii^ «in»bet»» «Saisis octsr
«obxvuclisr krnuksr dìsrvsn üiiul, in iiirsn /Vulàn^sn.

DlîlHIkN „Lîoeîîîkl »z vvjrit vom .Vi7ts vsrorilnel bei ^

eiuisrmut
SleîekWuckî

»Gsgei,» unrt

dtervenlei«!«»,
Sk?okulo»o

KeSttsvei^ksII
II. n. IN.

à bsrvorrnuonUs» Slàrkilng<-mill«I Mr lv0ri>or um!
„vi«»«I»li," iil l> !»>n l«il t Uirsn von visl, n Iluiulsrlsn mil
voilsin Orlxlg nngsivsnilst vvoritsn.

k^seNe eine Xur iniî ,,v>oci?I lk>",
5îio bill .violisr Orfxlj;. ^lntisr, vorlnngg darum beuls nocli

>I»l inlsrs.vsniils, lllnsti juris Nnob Ubsr „lüoc.lm"
usb-a simr I>>ve.ilin-l'rxl>v vom (tsnsraldspot:

8t.I.e»»Iisrk8-âtz«tkeke. De». 8K. 8t.VsIIeil

Ooln« l',s!Ui»d>isit III Oir docli «ioiisr noch disss KIsins
Stabs imii t>> Ii>>. knr «in« i'oklkart« weil, inslir ko tot Oick
dissor Voiluoli niolit.

lìiocitin ist nni- in >Vp<»tIreIien el-Iiìiltlicli
<k <22 I»

I^ül' lillt! Xoit
j^l 05! 5et ndo, wenn Si« 7.nr Ilsilnnx von oklsnsn vLiiBSki
«l>VNl IMlI>'l0l Nil

V
pslirnnelion. Siebsrs Ilsilnnit olinu jxds «elitt Ili bs Vs>»»n" jrkun>2.
I!>i,«'born urati-i, ltaeluzs à fr. Z. 75. Il-liammun 2(1"/» lidunt.

Oranko-/n>iin>duiij2 dureli Va^ir«! vep«»» 0î»»,î»»ger,.
,,.^>'»>drn Ki« nur e»»e /»lic/i«« k^/ir/co/, >>/» 5 n «e/o-

/ririi.ni duiiiik. /»au N, 7/<-da»i»ir."

In schön gelegener, reformierter Gemeinde mit vorwiegend
landwirtschaftlicher Bevölkerung könnte gelernte

Hebamme
zu günstigen Bedingungen 750

dauernd Stellung
finden. Bevorzugt wird junge, starke Person mit gutem Charakter.
Eventuell wird auch eine brave Tochter berücksichtigt, die erst einen
KurS besteht. Lfferteu unter Chiffre I^.72lt^l. an die PublicitaS GlaruS.

/?«?/» «zu«/ 5t»/7>er»-
»^a^sr? /^dr-,/r

// 5t. <Zâ//e»i
k?k«dr»>ira<?,'»i r. rin/ae1i«(er ?>u> /riri-ier
^lit»7>ï/irioi<). ^r/-dkar-, /sir,drr»kü/»/r,
t'u/./irniraArn. .Var/i/i>ni/t/e ,,»nk /kolir-
niödrk. — Orr-kany^i /(âks/ozre.
t>'<!r/«»iá»nuic/te /''rra/unp. tîr^aia-

K<ir Nor,I. 7>/r/)/n>» 3/33 <2>IIU7x>

Für dir Güte n. absolut sichere Wirkung
der ausgezeichneten Einreibung gegen

kröpf und dicken stals
„Strnmasan" zeugt u. a. jvlg. Schreiben
aus llertheiin: „Bin mit „Strumaian"
wirklich sebr zusricden. da mir in kurzer
Zeit mein Krops so gut wie gänzlich
verschwunden ist und ich vorher alle crdenl»
lichen Mittel ohne den geringsten Ersolg
angewendet halte. K Ii." Proinplc
Zusendung des Mittels durch die Jnra-
Npolheke lUicl, Juraplatz. Preisi V- Fl.
Fr. 3. —, 1 Fl Fr 5 —. 721k

lektt lot Akort
«er erv

in b.rr bei äer nâcnsten irickunli
st»rl> konr. NrSmientilel. Im xin-
icn lceinmen ,n c». Z00 dtiN. ^r.
rur «icbern ^uîriblunx in e».
«0 »«»uptîr»«-- » 1 Million
«0 à lOv.voo-, AM à M»1
à S0,00d..,SZW-i!Ib.lX>0.- d>, >0 0..
etc. unä ca. W0,V00 kl. rresler.
lllcliat, riekunz am ». ás».-I>
ve»!jl>rteî'eî Zv^Iem. ?rci> kllr
10 dlmnmern tr Z.25, ll!r 2g
biummern rr. Vcrranii «»-
lc>r<eej-en vorder.rinîce.Sunjroa.
dlac'w. clurck Sie Qenoneiücliatl

,,voe «nker" In Uorn.

7SZ

IdA echte

Willisaiicr-Ninyli
emofichlt zur gefällizen Abnahme
2 Kilo )r. 7». li». brnltv n»d netto

franko gegen Nachnahme

ssrnu Sch'veglcr, Hebamme,
Bäckerei, Zì)>lliSan-Stadt.

Ois 3. likllung

31. Hsi
Usr Uviirìt!»>apitnl-l^ottcr-io .^aiti 'rg
massls vsisolivbsn vvsrUsn Lis lìmtsì

>om -im
»ZNHlvirt«?»

»tsîî.
Leiters Vsrsobiedung »usge8otilo»8sn. IN«

lwMW lillli ss. so, voll,
20,000, sooo «lc. kaimsn jsl7l

letzten lasen >> ^ _
usvvoiuisn vvsriisii, lt:» noch nickt g«-
rogen. VsiT-îinil tu« ibs gio->sn 'sislisr

lislnu8komii»>i> rt' ps» diuclmnlima
Unroll Uis

lu-kêlilizie keiii

kür Mtter unü liinü
iinsnll'sliilieli i.«t Nie bei »««Ixvtii
m jlusr VVirkuiiit unabertrollsus

v»»ic» VsSlrl>»I,«»«ene?

fil. U. >v., llsbitmrne in Iv., solireibt
Uiunber:

„Kann Ilmsn mir mitlsilsn, U-ri-s
line l'onnsiUill-ltràme «»«'>«' «»t
i^l l>ei r»>»i,»t«» Ilnii«
che.«si>>« lioi einer I'nti«n>lni :mv«-
vveinl, t mut ßS»
kntiw-

tZUi« UlfS^iKlUotsne^

in Mibsn 7.0 Or l öl) 7U lurben in /^iro-
lbsksn mu! l»rotit.,j<-n. 7l3e

gM" Nedammen srbslten Nadstt.

1^. Ik« n Nn»,»Ion. It»»»«!.

SsnïîâîLgesekâkî

/».e
70«

Zicliilvsiiengaize 10
'selesilmn lîolbverk 2425/26 — 7's>Si;r!rmm--Vijre«.8« : ttblrur^ls llsrn — àib s^s Mr lvorrssp0iuten7en : Oo<-tMob 11626 Nern

b'ilia.Ien in: Leaf. 1 Ikue äu commkleo — l.sussnnv, 9 link llaltlimanck — lürlck, lIraàstrâô 19.

lîompleîîe Nebsminen-^usrüstungen
Voi Llt^cIii it dono XnkiuinmOnàlIim? <f« i' III kuiltiiil liiil» um knnlomiltn I^i'iuum^ntill Ilorn

l>l, t-Ic r«»i-: !'» «»>» »«»»«»I I>» t» >> » jx)
^ie krnnsüt'llg ^li^i il^Iiiiis; i.^t in oiiioiu IiuiuIIiolil'n, oli^niiloii iiint ruilnloii I,oìllZit<^lkdi' nntei ^edi aelit unei stets am Imger

tiki' l
xikr» >V ii»»«?»»-

2^67/6 /?r'67.5S ////' <?.V/77 /77 / »

l it«' 11< 1,<»»»rl,r«»«î »>»» ^.ìtkl»Iî2»ì>,»kr

ll îr>n«,vvv»»»^«,o «n »«ous urirl b»le>«v
»el,»»«»»«>e-lr«I»el»,a»

»»»»»«ueli oeopiaoeo»« »o»»«I«»
ee»»»»»l»»rl,»«, ur,0 «n6«eo



28 '£ I e © et) io e i $ e x .p e b a nt m e. ilir. 3

B

Keine
anderen Präparate

sind

schwächlichen Kindern
.so bekömmlich wie

M ALTOVI
Spezialpreise für Hebammen

Verlangen Sie Prospekte von

J. Stäuber, Amriswil (Thurgau)

(P»7«U)

ILM.ILM

B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B
B

blirrfjaiitf Uiifdjäblid)

.JWna

Fahnkant II. Xobx, Bern

„ Berna'

„Berna

MEIN
KNABE
8 MONATE

ALT
WURDE
GENÄHRT
Nt IT
BERNA'

u enthält 40 % extra
präparierten Hafer,

tt ist an leichter Verdaulichkeit

_ und Nährgehalt unerreicht.

Rprnp " macht keine fetten Kinder,
" sondern fördert speziell Blut-

und Knochenbildung und
macht den Korper
widerstandsfähig gegen Krankheits-
keime und Krankheiten.

Wer .Berna' nicht kennt, verlange Gratlt-Oosen

Erhältlich In Apotheken, Drogerien
und Handlungen. 708

Jyitr tue liOüdpicrin wie für bnë Älinb ift

Ii a 11) r cih cr ö fi neipp - iîlnlj-finffee
730

m
m
îfVh
mm
PmmKwk

W:

m
m

Brustsalbe „DEBES"99'
lllicillill'lll lil'll

für werdende Mütter und Wöchnerinnen.
Schützen Sic Ihre Patientinnen vor Brustentzündungen
(Mastitis) und de on verhängnisvollen Folgen für
Mutter und Kind. — VeroriPen Sic Immer ausdrücklich!

Brustsalbe „DEBES" mil sterilisierbarem
Ciasspatel und mil der Holum« „Anleitung zur Pflege
der Brüste" von Dr. med. F. Köniq, Kruuenur/.l In Horn
Preis: Fr. 3. SO.

Dr. med. F. Kttnlg,
Speziaipreise für Webammen.

Zu haben In allen Apotheken odi
Dr. B. STUDER, Ap

•r direkt heim Fuhi lkunlen
theker, BERN. 722

Bester
:: :: Vorzüglich im Geschmack :: ::
Dem schwächsten Magen zuträglich

Täglich frisch
Confiserie Oppliger« Bern, Aarbcrgcrgasse 23

aar Prompter Pottvtnand f*| 710

m
m

m
Ä
8

m
< M

ï®
KÎ-iï

Prachtvolle, au Hallend

schöne Haare
durch

MEXANA
« h'kl erstaunlh h schnell nach
erster Ariwend. Kein
Haarausfall, keine Schuppen und
keine grauen Ilaare mehr.

Hegt auf kahlsten Stellen neues Wachstum
an. Absolut »loh. Erfolg. Ihr/.. Zetign. jederm.
z. Aull. Versand gegen Nachnahme.

Die Hasehe A Fr. 4. 60 und 8. 60.

Bei Abnahme von .'1 Flaschen 10% Ilahalt.

Grande Parfumerie Elclionbcrgcr, Lausanne
71«

Gesundheits Zwieback

ßandagist SCHIN DLER-PROBST, BERN
AnitliaiiMgitMMe vî<» «««« Telephon 2(578

empllehll als Spezi,dllftl : 712

Bruchbänder und Leibbinden

99Salus" Leibbinden
(Gesetzlich geschätzt)

sind die vollkommensten Binden der «cgenwnrt und sind in den moisten Spitälern der Schweix ein
geführt. !it.-seii.cn leisten vor sowie nach der Gehurt unschätzbare Dienste; ebenso finden sie Verweil
dung Ikü llongeieih, Hauch- oder Nabelbruch, Senkungen etc. Krhaitllch in allen bessern Sanitatsgoschttltei
oder duckt hei der

Sal us-Leibbinden-Fabrik
M. & C. Wohler, vormals Frau Lina Wohler

PR ILLY- Lausanne
Jede Binde tragt Innen den gesetzlich geschützten Namen „Salus" (Illustrierte Prospekte) 7t Kl
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D(eîne
sneSeren Ersparst«

-jjiitj

xckwàciHlicken Kindern
.>>0 evm

?1/ì^0VI
Spe-islpeeîse kve vedsininen

V'«!I lueit.'' II iiin Vl)N

I. LtSuver» ámrîs^SI ssliillgzu)

M»7«<ij
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durchaus unschädlich

f'àìnàiu N. Xokx, Itt'nn

..kerna'

..kerna

s^eld«

Snow-ire
^t.7

ra,7-

,t «Iitliàlì 4N °/o vxlrit pràsiit-
lie-rtan N-estM.

t» mt .»n It-ialiMr Verciauliatiknit

». un<> Xiìlt^'eliiill uiitii'it.'icllì
MimtN kiiintz ft?lle'N Kiiill«;i,

" souci, i n witle'rt >ipt xitzll ltluì-
niai kiicmtie-litttliluiik uiicl
mm lit ilvn eviilvr-
ritmulijfàtui.'t;,'tîvii lxrimktwit.^-
iciiinr m»I ki'îmklmiUm.

Ris,- Korns' nickt konnt, vorlsngv Lrsti» lZooon

^rNâlìtiLb, >n /Xpot^vksn, Oevtiorlvn
unci t8ans>unusn. 7U8

Für die Wöchnerin wie für daS 5îind ist

tìatl>rciucrs tìiltipp-MiU;-tîasstt
7«

M
K
M
M
MtVà

à
-MM

orusîsslde.âves"
>n>nnlt>nln II> Il

Mr veräenäe MUer uni! Melinerinnon.
8l.I»U,nn 8in linn l'iainnlnnnn V(I> vr«Z»t«»,«»ti»,«>»,niN«»,
i^I.'oiUtxi »ml <In>nn vsrI,à»»Ai,i»v«»II«n lU»»
?H»»t«er un ri tti^rt. — Vin ni^l- nn 5Iu inunni Au»«trUe>«»
Ile»,« Vr«i»»«i»lt»v „I» N VILK" l »<«r»I»>«rt»î»rs»„
VI»»»»»ste> >n»I >nl> >I> i Unl»>^n „F»»Iv>«nii,s »»ir »»»legs
«ter Vr0»ts" vnn vr. »»»«»t. IL. vvi,!«» I^xuinnuiv.l In >!>-i'n

l'rnj^, ^r. Z. S0.
vr. na«»t. I'. vvnlz,,

Sp«zr>»>pr«>»0 »Ur tt«!»»»»,»««»».

'/.u Iiiitinn In nlli» /X>,iiII» linn nib

vr. v Sîvv^v.
^ illivlìt bnnn l'nln Iliunlsn
Mnkn,'. VKIVV. 722

kester
:: :: Vor?üsslicli im Qsscstmack :: ::
vsm scliwàclistsn IVlason zcutràsliest

conkisene 0ppligve, Veen, àlierxei-xa^e 23
«»„»»»«»»»nrl UU> 71»

U
.X«-^x

W
D
A
Z
M
M'
M
-V^

l'inntil vnlln, Iinll'nllancl

sckSne Nssre
ilnenb

»lelci nixlnnnlb I> uelmnil nnn.Ii
p»tn, àn^innl. Knin IIiun-
nn^illill, k, Inn 8<!lil>zi>>nn nnii
Itnlnn ^innnn IIiunn niai»-.

>>n>il i»il kntilKt'-n >îinllnn nuum VVm:I»lnm
nn /Vtmnlnl nln.ti, Lrl'n!^. IInx, /nnzsn. joclnem,

/VnN. Vvixiuut ^«»<nn !Xiu:IinnInnn.
»In I- Iimi'Iin k, I >. -t bll nnii 8. d<).

stvl XllN.'lllINN vnn II I INKNlll!» !<>"/» lin!»»!.!,.

(Zrumw!'ui liiiitt
7l,i

KesliàîkÂieliM

ôànàzi8l8e»IWI.M-?M8?.KMki
7^«» 7nws»l>»» Lö7tt

vmallnllll 8l»N/>I,IIIM I 712

lSeuckdSntler uni> I.eIddSni>en

S?Walus" ^.SÎKKïnt>Sn
illn«,>e7llntl i.-»KNl>at7,l>

ân>1 cite vrillltnnen'vnxtvn ttlnsvn sor tì«^«-n^nr» Ittnl slmt m llnn màim, 8i>IUìInin sjoe 8VIIVW7. «in
kî«Mtnî l»>-!<«»I'v» >àl«n v«,r !!<>>»>«» ni»>2>> a»:r t.r-Nxrt uimatiltt/Imen lNvniIni pl»,n»n fnnlvn tnv Vairon
ctunk ><«> tlànx> i«nn. In»»« !,- nttns I^iàll'i'ual,, 8nnknn^nn LrliíuUWIi I» nil»» I»,,-n>n>-n 8mnUìwtîv»v>itìlì«i
oa«e -jn ntcl l>ni «lve

S QIU Z- 6 i dd i N c! 6 N- LZ d s-i K.

Se c. Mokier, vormals rrsu >.Sna Woklor
k»« I Lausanne

jtà> kîtinln ieâgt lnn«n â»'n ^«««uawti ^vr«Iiul7lnn dianinn (llliWiiivel» I'ioipnkM) 7»<I
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IK rafte-Au t'ban
bei Mutter und Kind erzielen Sie

mit

iîii^er'i liyp Zwieback
Nahrhaft, leichtverdaulich und
dem schwächsten Magen
bekömmlich. Aerztlich empfohlen
und verordnet. In allen bessern

Lebensmittelgeschäften erhältlich;

wo keine Ablage durch
Ch. Singer, Basel.

ICHurXMAflKC 718

Engler's
Kinder Zwieback Mehl

Beste Kindernahrung

Dolden« Medaille i
Icbcnsmlitol-

ÜIIHHt ('11 ttllg
Paris I1H6

IMplom :

Win torthur 1888

Silberne t faille
Schweizer,

utn da» u»Stellung
Hern

Ist oln Blut und Knochen bildendes Kindernährmiltel allrremten Range»;
daif vom zartexten Aller an gereicht werden. Beim Enhcöhnen leistet
mein Produkt vorzügliche Dienste. Machen Sie bitte einen Versuch

und verlangen Sie franko Grnlisprobe-Muster.

H. Kngler-Arpagaus' Wwe.
St. Gallen C« Engelgasse 8. 740

Schweizerische Eiweissmilch
Laktaibamin

*Me wirklich erfolgreiche Heil-Nahrung für Magen- und Darm erkrankte
Kinder und Säuglinge.

'*•8488*.) Konzentriert steril in Dosen.
Referenzen und Prospekte gerne zu Diensten.

£• Zwicky, MUllheim-Wigoltingen

724

(Schweiz)

Goldwriw
Mcdallla

711

kindermehl Marke „BÉBÉ" hat sich seit Jahren als
e,chtverdauliches Nährmittel für Kinder bestens bewährt.

^hweizerische Milchgesellsehaft A.-G., lluchdorf

^rf°fflrcid) tiifcriert man 111 ber „£d)iuei}or <&cßamme'

Scli-weizer-Hau-s-P-uider
ist ein zuverlässiges Heil- und Vorbeugnngsmitlel gegen Wundliegen,
Hautiöte, nässende Ausschläge und Knizündungen bei Säuglingen.

Antiseptisch,
inild und reizlos.

Aufsaugend
und trocknend.

Hebammen erhalten auf Wunsch Prospekte und Gratisproben. 746

Chem. Fabrik Schweizerhaus, l»r <iub*er-Iinocli, fwlaruN

M. ltuckli & Renggli vorn. Lina Wohler s

Basel, Freiestrasse 72 714 "
Spezialhaus für komplette Bébé- und Wöchnerinnen-Ausstattungen j

empfehlen ihr reich assortiertes Lager in

Irrigatoren und Salusbinden Gummibettstoffen
Bestandteilen Flanellbinden ßcttschfisseln
Fieberniesser Beinbinden Bettflaschen
Badthermometer Nabelbinden Sauger und Nüggel
Milchpunipen Afonatsbinden Sparablanc, Watte

1" Qualitäten — Prompter Versand nach atmeärte — Billigste Preise j

dt »4-Bi General-Vertrieb: J. Foery, Zürich 1

Filma
Bettstoffe
iiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii

Garantiert wasserdicht.
Unverwüstlich, und seiir
angenehm im Gebrauch. Speziell

Iflr Kinder, da er ab¬
solut nicht kältet.

Von den Herren Aerzten
warm empfoh en.

Prima Schweizer Fabrikat
und bedeutend billiger als

Kautschuk.
Basel 1921 grosser Ehrenpreis

mit goldener Medaille.

638

Novochimosin
das baktericide Ferment

Dr. R. in S. schreib! : „Prompte Erfo'ge omidien wir bis heub> b»i intestinal bedingten
MlgrlneantRIIrn, Schwangerschattserbrcchen und bei einer schweren Dispepsie eines
dreijährigen MéJcliens."|

„ ,„Dr' S' ' ,K"-v!"on" T - «vb. 22. Aug 1922. Normales Wachstum bis iura 14. Juni 1928
Stillstand vom_li Juni bis 27. September info'ge einer Enteritis. Erhält nunmehr Novochimosin,

Gewicht 9,500 kg
am 4. Oktober 9,700
- 10. 10.050
,18 10,550 „Gewichtszunahme innerhalb 3 Wochen von über 1 kg.

In den Apotheken zu Fr. 3. — die Originalpackung. 727

Allelnfabrikniit: Chemische Industrie Lugano, J. Spohr.r Sterilisierte

Berner-Alpen-Milch
der Berneralpen-Milchgesellschafl, Stalden I. E.

..BärFornark«". tqi
Bewährteste and kräftigste Sänglings-Natirung,

wo Muttermilch fehlt
Absolute Sicherheit 6leichmäMlge Qualität

Schutz gegen Klnderdlarrhüe
Als kräftiges Alpenprodukt leistet die Berner-Alpen-Milch auch

stillenden Müttern vortreffliche Dienste J

à i! Vie Schmelzer Hebamme 29

lì i z»î t» ì» II»:»»
dei ^Uiller uni! Kinâ «m/.ieltzii i>ie-

mil

GÎIIKî l^ «
^ndrdltkì, leielitvei-àulied unci
ciein »elnvitelmten ^ln^en de-

köinmlieli. ^erxtliel, einpfolilen
uiiâ veioicinet. In nllen de.»8ein

Ivedonsinittelxe^eliiU'ten ei Iiiilt-
lied; wo keine .Vdln^e clnied

<!!>. !^in?ei', linsel.
71»

Angler's
Xiniler 2«,isbselî Nekl

v«sîe ITSnilernskrung

volck«»« >«6»IlI«>
I.el>en»milt«l-

»»»»»'»unir
I'»r!» I«Ub

I»l>Iom:
Viloterttiur >S»V

îllder», >e«IIIe
Sok veiler

o»Nll»,»o»»t«>I>,NU
liera

ixt ein Illnt unii knoede» biliieniies kincie, niìiirmillel <,//rr«r»fr», Knnyr»,
cinif vom rnrfr«d-n /I/l,»- !»n ljereicbl ^er>Ie„. lion» /'»,firolinrn lei-xiet
Mein l'iciciukl earâ,/ir/,<? NIen5-te. Uneben 8ie bille eine» Versucb

umi vvi inn^en Lie Irnnko tlrnli.i^robo Cluster.

II. IdiKîler s»ili!îUì!»' ne.
2»R» LsIISIB P)n^el^a8»e 8. 740

îcI,«,«ìierïî>ielHe ei«,«i»sinîl«k
l.slîtsîbsmîn

^»le >vilk»et> erlol^reicbe Ileii->1u>lr»rm d>r ^lazien- uini Darm erkrank!«
kincier unci >àn^>infte.

^ Konzv-tilriurt «teil in l»os«n.
»»«I p?0»p«I»«V s«r»»« A», Hl«»,»«»,.

ZLwSelt^, VGUIMeim ^îgsltînge»,

724

(!>eli>và)

o o o
o o

o

71 l

Xiarke „vêvê" dm zick »eil Andren -lk
^e>cdrves<jzulicde5 dlildrniiriel dir Kinder de»renz devc-zdrr.

^d>VLi?.L, 2ì. tà., Ituelrciì» k

^sosgreich inseriert man in der „Schweizer Kcvamme^

j»t ei» /uverüb-sixs» Ileii- unci Voi bsnxnn^»millei ße^g» VVuncins»ien,
llautiNto, nàenciv Vn»>etiiü^o »»ci KnlZMmlungen bel Sàu^iiniien.

^ntiscptised,
milcl uoà reimlos.

Xufsau^sucl
uacl lroâoeuâ

kiebanimen erbalten imf XVun»e>i pro»l>ekte nnci tîratisprot'en. 74l>

(dem. fabrik 8ckìveirerdguz. I» <àul»m«r Iin«vl». <al»r»»«

Zl. lìuekli â vom. l.ina MIks -
LSSSl, ddeiestrà»»« 72 n» A

8peiiàu8 füi komplette kedè- uml Wôotmettnnen-kueetàngeii »

einklebten iiir reivn as^ortierle» daxer in

Irrizàren unci Sslu»t»în«le», Lummibett8tosken
kestanàilen 5I.ineI>binlIen Kett8cdü88eln
fieberme88er keindincien kettflnsclien
kîilltdermoiiiàr ^.-ldelbinden 8auxer unci I^ÜZZel
^ilckpumpen /ttonat8bincien 8psrnblânc, Watte

/a (^nn/iinlen — /Vorn/>fr, >'>>«nnk/ nnoil ^

<ir ,<7»> (Zenkl-kI-Vertried i F. Tiii'îrl, 1

rums
vetîst»??«
ININIttlIINIIINNINIINIIIIIIININIIIIIIN

Lsesntisi-t «»»»eniiciit.
Unvei'vàllilîii, nnà sein' nn-
xenei>»> tm l!ei>rnuck. 8pe-
zioii in>- Kinilei-, ci» ab¬

solut niokt liâltot.
Von cisn Ilei^on .Veitlen

viu'm em^loii en.
prima 8ekvei7.er kalirikat
unci becieulenii inilixer à

klmb:ck»k.
v»»e> 1021 szco»,«- Ulo-en-

prel» ml» nol«l«ner ll»eâ«»I«.

kxiS

I^ovoekirnosin
«ts» dsl««e?lrl^e p«rn,vn«

r»r. N in 8. «oiirvlbî: ,.1'nOmpi» ràltvn v!» >,i» k?«».. l>«i Int?,»Ina> de6în?»en
IMer»ne«n»»»?n, 8ck»»n«en»c«,»lt»erdrrcl>«n un.I >n-i >>lnvr «oliver?» I>!»p<>p»i« sine« âr«i-
jáUrl^en »lii.lvl>>'l>« "I

^
î» 8., N») mon« «e>» xz Xn? Ii»?2 Zlormnle» >V»à,»i» K1« rum 14 4>.n! I!>2»

StiU«l«nâ vom.14 4uni ni» 27. Septemner Info ^e einer »lnieriti» »irlitllt nunmelir ?4ovoeltimo»in,
»levtedl ii.üON K5

»m 4 fllilober S.7i»>
I» IU.»à0

.1» IU.Ü50
Uevicltlxrunicltine innerlinll, Z Vaelien von über I »5

In clé»» tìpntbeken z», z. — liio Qrii;innlk>l>ckiin^. 7Z7

.-Vlleinfai.rik-ml^ In-«»,»I»-îe ».»»gsn«», Z. Sp«»,»-.

Kistrüiuivrtö

kerner-^lpen ^ìl'Ick
lier övrnvl-slpvn-ßlllcligksollsckgift. 8tsllion t.

..AàrvomiU'k«". 7gA

Kevàdttk^k uni! ài'àtti^îe ^âllKIjo^-kiâdi'lliiZ,
«o ziuttermtied ledit.

Absolut» Sll-karkoiì. klvir-kmSaaig« llualltii»
8cbut? g«9«n KIniIor»iIarrbSo

tVis kràlt>t?e» Vll>enl»x»i»k> leislel ciie Ilerner-^!>>sn-!il»o>i aueti
»Ulienlion ilcillern v.nireMiobv iliensts
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Bedenken Sie,
dass Galactina-Kindcrm« hl 50% beste sterilisierte
Alpenmik h enlhalt ; ein Prozentsatz, den kein anderes
Kinderniehl aufweisen kann Nebstdem enthalt es
alle die Pho-phale und Nährsalze, die zur Hlut-
bildung und zum Aul hau eines gesunden, kiäl Ligen

Knochengerüstes notwendig sind.

AVo irgend welche Umstände die künstliche
Ernährung des Säuglings erloidern, darf man C.nlnctina
ohne jedes bedenken s« hon in den ersten Wochen
veiabieichen. Vom drillen Monat ab, d. Ii von dem
Zeitpunkt, wo der eigentliche Aufbau des Knochengerüstes

beginnt und wo der Phosphatgehall, den
die Kuhmilch besitzt, nicht mehr ausreicht, wird

aber Galactina direkt unentbehrlich.
Darüber ist man sich heule in weitesten Kreisen einig,

dass Kuhmilch niemals
ein Ersatz der Muttermilch

sein kann.
Dazu ist die Zusammensetzung der Kuhmilch gegenüber

der Muttei milch viel zu vers« hiedi-n. Das einzige
Produkt, das alle Phosphate und Natu salze der
Mullei milch in leicht verdaulicher Foirn enthalt, ist

dagegen

GÄL^CTINÄ
KINDERMEHL

Von Aeraten, Hebammen, Krippen, Spitälern bestens empfohlen.

Nestle's Kindermehl
ersetzt fehlende Muttermilch am besten,

da es
alle fftlr kleine Kinder nötigen Nährstoffe

Eiweisstoffe, Dextrin und Maltose
in richtigem Verhältnis enthält.

- Es macht daher auch «las Entwülmcn zu jeder Jahreszeit leicht. —

Muster und Broschüre über Kinderpflege gratis auf Verlangen.

Kondensierte Milch
gexuekert und ungezuckert

!>lu.rkii „I\1 i 1 chtuüdüken"
ersetzt vorteilhaft frische Milch als

Nahrung von kleinen Kindern
sowie In der Küche

Browcliüre mit 1ÖO Kochrez(>pten gratis mit "Verlangen beim
Bureau Nestlé in Vevey 701
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veiienken Sie,
à-?s C.-il!'clM!,-kinà'rm'lil 50 °/o t>e8tv 8tni ili^it-rltz
^!pt liii>>Il t> enillxtll ; tnn I'rc>7.n»l8!>l7.. il, ,i lixil, i«»(t«'it?8
kllxit-rlllt!l! Xlls^'Xl>! n tonn u> t-lUllilll «'8
xlle eilt; uncj ?>':ili> 8u!/.«>. clik ?.u> ltlui-
tlliliun^ UNkj ?.UlII ^ultmu t in« 8 ^»8llixl«'n. krülii^nn

Knot I U8>«8 lionvxixli^ 8>N,I.

^Vo ir^nci ^t-Il'Ilx Kni8liinljx <Iie ktlN8tIx Kk kr-
naliriii,^ cix.8 ^ui>^üii^8 t i lc>> ri. llnri iiuni «'.»IncUnit
o>,nx j, elt'8 Ne,I« s> I»Qi> >>> <i> li en>l«.xi VV u< tixn
vxi gtx xirlie n. V«>m lli iib n kloiiut xti. li. I> vc»n <!xln

n «jer e-i^enilit Ix? .^nstmu cl<>8 Knrx ix'N-
^xru8te8 d«uixl v^,) <Ixr I'ixx-lilixItjxIxUl, «Ix»
eile! kulimilr'li I)08i>7l, uiciil Iiivlir !Ul8l xielil. ^ir«i

»Ixr l',i>>:«< liim dirt ki imxlillit In Iit:ti.
Dai ubnr i.8i nxu> 8icli Iitnilv in ^ve>ile!8lxii Ki t?>8eni «inix.

«Isss KukmiIelH nieinsis
ein lier »^uîîekin ilrk

sein iîsnn.
I).>?.II 18t. «lix Xli8!,,iiiix'l>8t'l/Ui>^ ,!t r Kulimilc li tl«'50'l>-
>it)»-r «Ixr »lilltz, iixt« li v>xl /u vxr8< l>>,xl> ii. l>!,8 xin'/^«z
l'> lxlnlit <!»8 illl«! ^lx>8sl!li>It! Ilixi >'iI>II 8i>l?.x r
finite.! niilcli ill iLÍclit vnl.liuiliecheu koiill exiUiillt, Ì8t

ltsgegen

LàKcnná
Von teilten, ttedmnien, Xlippon. 8pitâlem destens einpsodlen.

Vsssìls's KinrlsnnBsk!
ersetzt ssekleniie 5Gutternn>tk sn, desten,

«ta ««

slle kllr Itisin« ITintiee nvtlgvn NSiI»r»îaGGe
eîHveîsX»«»??«. Nextrli, »in«! ^Gslts»«

in iie:liU^t!N> Ven Iittlliiix exitliüH..

- K.8 mac lit cl.ilixr nucli <Il>8 kni v olirx'ii /» ^xinr .Ixlilt'8/.xit leietil. —

Muster unö krosckllre vder Xlnäerpslenv «rutls uuk Vvrlsngen.

KmiànAttlk Neli
tx» ,«< It« irt un«l ni,tr< !7,i«lt«i t

erseî-« vorîe«ks?K »rlXCkv NiSIcl, sis

kßskrnns von kleinen lîiniiessn

»«wSv I>» «Ivr iTUà«

IZi «» iril^ l<><» vx« z,ì«»» ,,»,t V«;» Ia»,»L«>ri> ì»«5trrr

Sureau »tesUS in Vevev 701
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